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Die französischen Generalrathswahlen .
).( AusParis , 22 . 1uli , wirdunsgeschrieben :Die gestrigen GrneralrathSwahlen , die sich um 1433 Sitzedrehten, Verliesen , soviel As jetzt bekannt ist, in größter Ruhe.Da Vas Seimedepartement unter einem Sonderregime steht , soblieb Paris von «diesen Wahlen ganz unberührt . Bis heute frühkannte man nur 660 Resultate . Dabei büßen ine Republikaner16 'Sitze ein und gewinnen deren 34 . Unter den Parlamentsmit¬gliedern, die nicht wieder gewählt wurden , befinden sich der bona-

partrstische Semrtor Le Provost de Launay , der in den Cites duNord feinen Sitz cm einen Republikaner verlor und sein gemäßigtrepublikanischer Kollege Repiquet, der einem Radikalen weichenmußte, fenrer -der bekannte royalrstische Abgeordnete Graf deBaudry d 'Afson und sein Parteigenosse Conrad de Witt , derenSitze in «der Vendse und in Calvados an Republikaner übergehen.Der Kammerpräsident D e s ch a n e l ist in der Eure -et-Loirewiedergetvählt, der Minister des Nenßern, D e l c a s s 6, daS ein¬zige Mitglied des Kabinets , dessen Sitz in Frage kam , im Aridge-Tep . Ter Söhn des Präsidenten L o u b e t und Franxois C a r-n o t, der jüngste Sohn von Sadi Carnot , sind seit gestern General »räthe der Drüme bezw . der Cüte d 'Or und nehmen hier die Stelleein, die ihre Väter lange innehatten . In vielen Departements ,namentlich des Südwestens , wurden Stimmen für den revolu¬tionären SoFiaUtvnführer Gueste abgegebnen; in MelNn war dieKandidatur von Jules Gudrin , der eben aus dem Gefängnisse indie Verbannung ziehen durfte , ausgestellt worden.Bis zum Abend sind 'die wefieren Wahlresnltate so zahlreicheingelaufen, daß zur Stunde nur noch 11 Wahlresultate von 1455ausstehen. Gewählt sind : 557 Republikaner , 477 Radikale undsozialistische Radikale, 33 Sozialisten , 54 Ralliirte , 29 Nationali¬sten und 209 Konservative. Es sind am 4 . August 85 Stichwahlenerforderlich. Ms jetzt haben die Republikaner zum ersten Maledie Majorität erlangt .̂ Nach der Aufstellung des „Temps " habendie Republikaner achzig neue Sitze gewonnen unld dreinnddreißigder alten elllgebiisrt. Dieses Blatt wiederholt : Die frühere Ein¬teilung der Republikaner bestehe nicht mehr fort ; unter denen,die sich Republikaner nennen, gebe es Freiende und Gegner der Re¬gierung, und man werde dccher einige Mühe haben, herauszu -sinden , ob diese, das Kcchrnet Waldeck-Rousseau, Grund habe, sichdarüber zu freuen oder nicht . Diese vorsichtige Bemerkung wirdbestätigt durch 'den „Radikal " und durch die „Patrie ", zwei Gegen¬füßler. Der „Rvdkal "
schwört, ine der äußersten Linken ange¬hörende Regierungspartei hübe am 21 . Juli einen stattlichen Siegdavongetragen, uüd die „Patrie " schwört ebenfalls , der Nationalis¬mus 'habe gewaltige Fortschritte gemacht , die eine Schlappe fürdas Ministerimn Waldeck-Rousserm bedeuten. Der „Temps " zähltverschiedene, einander widersprechende Falle auf , so z . B . dieNiederlage des früheren Unterrichtsministers Rambaud , eines ge¬mäßigten Republikaners und Antiministeriellen , und die Nieder¬lage seines radikalen ministeriellen Kollegen im Senat Delpech ,welche beweisen , daß in allen Parteien kleine Aendevuntzen vorge-konrmen sind, daß aber das Endresultat der Gewinn einiger Sitzesein wird , welche 'die Republikaner aller Schattierungen den Kon¬servativen abgenommen haben. Danach 'dürfte daS große Vorspielder allgemeinen Abgeordnetenwvhlen von 1902 , wie die Oppo¬sition die Erneuerung der Hälfte der Genevalräthe zu bezeichnenliebte, manche Enttäuschung verursachen.

Kine Laune des Schicksals .
Roman von Fergns Hnme.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten.)(13 . Fortsetzung .)

„Du hast recht", fuhr Larcher nachdenkend weiter , „doch nunbeende erst Deine Toilette , dann wollen wir lesen . Das Resultatunserer Lektüre wird sich in unseren Handlungen ausprägen . Und
ich denke," fügte er zögernd hinzu, „dieses Resultat wird ein Be¬
such bei Herrn,Hiller sein -"

„Zweifellos . Er war Augenzeuge jener Vorgänge nnd istes immer vortheilhast, eine Aussage aus erster Hand zu be-kommen .
"

„Tann ist auch noch Fvau Dezel, " meinte Larcher nachdenklich.
„Richtig ! Die unternehmungslustige Person , welche denStein in 's Rollen brachte. Ob sie auch sine Augenzeugin war ?"
„Ich weiß es nicht . Ihr Name kommt in 'den Zsitungs -

beriöAen nicht vor . "
„Hm, hm ! " machte Herbert, sich hinterm Ohr krauend . „Auchin 'den drei Romanbänden fand ich keine Person » deren Beschreib -

ung auf Frau Bxzel paßt .
"

„Ich bin neugierig zu erfahren , wer sie ist, und was sie mitdem ganzen Fall zu thun haben mag, " meinte Erich sinnend.
„Das müssen wir eben herauszubekommen suchen. Verlaß

Dich darauf , hinter dieser Geschichte steckt mehr, als der Romanund die Zeitungsberichte verlauten lassen . Wir müssen unsere
Nachforschungen vor allem bei Frau Vezel beginnen und" — hiersprach er mit nachdrücklicher Betonung — , „bei John Paroer .

"
„John Power ! Wer ist das ?"
„Wer war der Mann mit der eisernen Maske ?" versetzteWaldau mit ei nein Anflug von « Pott . „Ich weiß es nicht . Aberwer er auch sein möge , das eine steht fest : er weiß alles, was den

.«Fall Ärrcher" betrifft, "

(Telegramm .)= Roubaix, 22 . Juli . Gelegentlich der Generalrathsivahlenhaben sich hier gestern ernste Zwischenfälle ereignet . Die Mani -festanten durchzogen die Straßen , zertrümmerten die Fenster-
scheiben mehrerer Läden und richteten in einem Kaffeehaus Ver¬wüstungen an - Mehrere Polizeibeamte wurden verwundet . FünfPersonen wurden verhaftet.

Zum Rücktritt des Staatssekretärs v . puttkamer.
Straßburg , 22 . Juli .Wie das reichsländische Korrespondenzbureau mittheilt, befandsich Staatssekretär v. Puttkam er in den letzten Tagen nicht inBerlin sondern in Wien. Die „Straßb. Post" führt heute anleitender Stelle aus :

„ Die plötzliche Entlassung Puttkamer 's bildet ein völliges Räthsel .Es sei schwer, zu erklären, daß kaum , nachdem die Blätter mit ihrer loben¬den Schilderung der 30jährigen Thätigkeit des Herrn v. Puttkamer imReichslande und ihrem lebhaften Wunsche , daß es ihm im Interesse desLandes noch recht lange vergönnt sein möge , sein Wirken fortzuführen ,zur Kenntniß der maßgebenden Stellen gedrungen war , der Entschlußgefaßt wurde, auf die Dienste des so allseitig anerkannten Staatsmanneszu verzichten . Natürlich sei jeder Gedanke , daß es sich dabei einfach umeine Kundgebung machtvollen und machtbewutzten Widerspruchs handelnkönnte , von vornherein ausgeschlossen . Es könne sich nur so Verhalten,daß es irgend einer sehr mächtigen Stimme gelungen ist, maßgebendenOrts den Eindruck zu erzeugen, daß die Kundgebungen der öffentliche»Meinung zum 70. Geburtstage des Staatssekretärs falsch , bewußt oderunbewußt unrichtig gewesen seien und der zum Ausdruck gebrachte Wunsch ,Herr v . Puttkamer möge noch lange an der Spitze des Ministeriums ver¬bleiben, nicht erfüllt werden dürfe. Bon dem zuständigen und Verant¬wortlichen Rathgeber des kaiserlichen Statthalters könne diese Einwirk¬ung nicht ausgegangen sein . Fürst Hohrulohe- Langrnburg , der ein ehr¬licher und rechtschaffener Mann sei, habe , wie die amtliche Korrespondenzfeiner Zeit mittheilte, dem Staatssekretär b . Puttkamer bei Gelegenheitdessen 70 . Geburtstages ein in Worten hoher Anerkennung und Werth¬schätzung gehaltenes Handschreiben überreichen lassen und ihm ein werth¬volles Geschenk zur Erinnerung an die Zeit des gemeinsamen Wirkens ver¬ehrt . Diese Thatsache läßt es völlig ausgeschlossen erscheinen/ daß ersich anderswo in anderem Sinne ausgesprochen haben könnte . Die Ein¬wirkung müsse also von einer anderen, von einer «nautorisirte « und »n-verantwortlichen Stelle ausgegaugen sein und das gäbe der Lage ein sehrunerwünschtes Gesicht, weil auch die Person des kaiserlichen Statthaltersmit ins Spiel gezogen wurde, der sich auf diese Art seines ersten Rath -geberS beraubt sehe, ohne daß er eine Initiative nach dieser Richtunghin ergriffen hätte . Sachliche und persönliche Gründe für die Ent¬lassung Puttkamers lägen nicht vor. Zwischen dem Statthalter undStaatssekretär haben keinerlei sachliche oder persönliche Differenzen be¬standen. ES habe daher weder der Statthalter Anlaß gehabt, die Ver¬setzung des Staatssekretärs in den Ruhestand zu beantragen , noch derStaatssekretär sein Abschiedsgesuch einzureichen. Es sei nun schließlichnoch der Fall denkbar , daß man von Berlin a»S direkt Anlaß gehabt hätte ,den Staatssekretär zu verabschieden . Im vorliegenden Falle jedoch seinicht denkbar , was einer solchen Maßregel auch nur den Schatten einerBerechtigung gegeben hätte . Auch von anderer Sette wird bestätigt,daß der Rücktritt des Staatssekretärs v . Puttkamer den StatthalterFürsten Hvhrnlohe-Langenburg völlig überrascht hätte. Eine Statt -halterkrifis erscheint al» Folge de» Sturze » v. Puttkamer » keineswegsausgeschlossen .
"

Inzwischen meldet die „Kölnische Zeitung " schon über denNachfolger v. Puttkamer - ans Berlin : Zu den Kandidaten,die für die Nachfolge des Staatssekretärs v. Puttkamer in Straßburg
„Das ist schon möglich, " gab Erich etwas kleinlaut zu, „ aberimmerhin kaum wahrscheinlich . Weißt Du , Herbert, " fügte ernach einigem Nachsinnen hinzu, „da fällt mir eben ein , daß dieVeröffentlichung 'des Romans am Ende Frau Dezel vemnlaßte ,den gcheümnißvollen Brief zu schreiben?"
„Das habe auch ich schon gedacht. Vielleicht nimmt FrauBezÄ an , 'daß John Parder ein Pseudonym ist, hinter welchemsich Erich Larcher verbirgt .

"
„Oder vielleicht ist sie John Parver selbst ! Es giebt ja vieleSchriftstellerinnen, welche unter einem männlichen Pseudonymschreiben.

"
Hier trat eine Pause tiefften Stillschweigens ein , währendwelcher jeder der beiden Männer seinen eigenen Gedanken nach¬hing.
W'aldau brach die Stille zuerst , indem er sagte:
» Ich

,ziehe mich jetzt an . Bevor wir etwas sagen oder thim,müssen wir über die Thatfachm dieser Familientragödie genauunterrichtet sein .
"

Nach diesen Worten ging er in sein Schlafzimmer , und indemselben Augenblick nahm Erich Larcher den ersten der dreiBände zur Hand.

Siebentes Kapitel .
Wir rammen auf unserm Lebenswege oftmals zum Still¬stand. Hindernisse aller Art sperren uns den Weg zum VorwärtS -schreitm, und Widerwärtigkeiten drängen sich an uns heran , dieuns überall hemmen . Zurück können wir nicht , beim im Lebengiebt es keinen Rückschritt ; vorwärts können wir ebenfalls nicht,weil unser Pfad versperrt ist. Und so stehen wir rath - und macht¬los da , bis ein Ruf oder eine Regung des Schicksals vermittelndeingreift .
Ein solcher Zustand des Stillstandes war über Franz Hillergekommen - Bis hierher 'hatte ihn sein scharfer Verstand, seineiserner Wille und seine schnelle Denkkraft über alle Beschwerlich¬

genannt werden, gehört auch der Oberprästdent v. Koller in
Schleswig. Falls feine Ernennung sich bestätigen sollte, so darf
wohl angenommen werden, daß die Aufmerksamkeit des Reichskanzlers
sich namentlich deshalb auf Herrn v. Köller gerichtet hat.weil dieser schon früher lange Zeit in Elsaß-Lothringen
gewirkt hat und mit den dortigen Verhältnissen somit
genau vertrant ist. Auch in seiner jetzigen neuen Stellungals Oberpräsident von Schleswig -Holstein unterstand ihm eine
Grenzprovinz , die im Norden , zumTheil in Folge der dänischenTreiberei, gar nicht leichte und einfache Verhältnisse aufwies . Das
Eintreten des Herrn v. Köller hat eine nicht unwesentliche Besserung
herbrigeführt, die in den verschiedenen politischen LagernAnerkennung
gefunden hat. Diese Sicherheit und Zuverlässigkeit inallen nationalen Fragen könnte nicht wenig dazu beigetragenhaben , ihn dem Reichskanzler als den geeigneten Mann für das
elsaß - lothringische Staatssekretär amt erscheinen zu lassen.Die Berufung des Herrn v. Köller würde daher am richtigsten wohl
so anfzufafsen sein , daß sie in erster Linie dem in nationalerHinsicht zuverlässigen nnd bewährten hohen Beamten , nicht aber
dem Vertreter einer ausschließlich konservativen politischenRichtung gilt, für deren besondere Bethätigung tm Reichslande sowie so kein Platz sein würde."

Hierzu bemerkt nun aber die der „Köln. Ztg." bekanntlich sogar
noch nahestehende „ Straßb . Post " : „Sine ira et Studio müssenwir sagen , daß ohne jeden Zweifel die Ernennung des Herrnv . Köller zum Nachfolger des Herrn v. Puttkamer in Elsaß-
Lothringen mit überaus starken Gefühlen des Unbehagens
anfgenommen werden würde. Herr v. Köller gilt hier in Elsaß-
Lothringen als rücksichtsloser Vertreter eines norddeutschenkonservativen Junkerthums , wie es für ein freiheitliche m p f i n b e n b 1 8 süddeutsches Land nicht paßt .Seine ganze Art und Weise stieß hier an nnd verletzte. Er warden Leuten nicht sympathisch . Man hielt ihn nicht für den Ver¬treter eines leidenschaftslosen, lediglich nach sachlichen Erwägungeniirtveilenden , lediglich nach Recht und Gesetz haicdelnden Beamten-tiuiis, sondern für den Repräsentanten einer Parteirichtung, die
hier keinen Boden hat und für den Träger einer Gewaltpolitiknach dem Motto : „Biegen oder Brechen .

" In dieser Beurtheilung
mischen sich zutreffende und unzutreffende Momente , aber daraufkommt es nicht an. Jedenfalls ist diese Beurtheilung die in den
weitesten Kreisen hier verbreitete Wertung des Mannes, der zunrNachfolger des Herrn v. Puttkamer ausersehen scheint . GrößereGegensätze als diese beiden Staatssekretäre , die einander anscheinendim Amte ablösen sollen , laffen sich nicht denken . Es wäre daherkein Wunder , wenn der Gedanke platzgreifen sollte , daß diejenigePolitik , welche man mtt dem Ausdruck „System Puttkamer" be¬
zeichnen könnte , an der maßgebenden Stelle mißbillig geworden seiund pun durch eine neue Politik ersetzt werde » sollte , die man als
„System Köller" zu charakterisiren hätte. Dieser Gedanke wäre»ach unserer Kenntniß der Lage irrig. Nach Aeußerungen wohl¬unterrichteter Beurtheiler der Verhältnisse liegt dem Kaiser , der mitder Entwicklung in Elsaß -Lothringen durchweg zufrieden sein soll,nichts ferner, als hier eiuen Systemwechsel einleiteu zu wollen. Eshandelt sich also nur um einen Personenwechsel . Dieser fteilichwird, wenn er sich in der angedeuteten Weise vollziehen sollte, inElsaß - Lothringen höchst unliebsam berühren.

Lager . Rund sch au.
Deutsches Reich.* In Ergänzung einer früheren Meldung über den Bvrtra^des preußischen Justizministers beim Kaiser in Sachen des

keiten im Leben mit Leichtigkeit hinweggeführt: die sich ihm in denWeg stellenden Hindernisse hatte er vermöge seiner Klugheit undSchlauheit — welcher Eigenschaften er sich oft genug gerühmthatte — schnell genug überwunden. Er gestaltete sein Leben so ,wie er es für gut fand, und verließ sich unter allen Umständen aufsich selbst.
Doch das Schicksal war eifersüchtig geworden ob des über¬hebenden Selbstvertrauens , welches Hiller besaß , und ohne ihnvorher zu warnen , gebot es ihm „Halt" auf seinem Lebenswege,grimmig abwartend . ob ider kluge, scharfsinnige Mann es über -listen könne. Aber er war hilf - und rathlos , er konnte nichts thun ,als eine Wendung seines Geschickes erhoffen .
Fünfundzwanzig Jahre lang war die Trutzöldie von Harristonunberührt , ja fast unerwähnt geblieben . Hiller hatte geglaubt ,sie werde ewig schlafen und zu dm „nie mtdecktm " Verbrechenzählen . Er hatte das sowohl im Interesse feiner Freunde , derEltern Erichs, als auch um deren Sohnes willm gchafst. Erichsollte von dm traurigen Begebenheiten nie etwas erfahren , auchmit Frau Bezel nichts zu chun haben . Diesm Vorsatz hatte Hillerbisher auch 'durchgeführt. Er gratulierte sich zu feiner weifen,wohlüberlegten Handlungsweise und wiegte sich sicher in demGlaubm , daß alles so gehm müsse, wie es wollte. Da griff dasSchicksal mit strenger .Hand ihm in die Zügel ufid gebot ihm Still -halten .

Hiller sah sich gezwungen . dem jungen Larcher Aufschlüsse zugeben. Was sollte er chun ? Sollte er abwartm , bis ein« höhereMacht ihm einen Wink gab ?
Und das Schicksal ging vinen Schritt weiter. Es führte ErichLarcher und dessm Freund Herbert Waldau in Hillers Brtreau .Die Willenskraft des älteren Mamres war gelähmt, Erich Larcherdagegen kam voller Feuereifer, die Nachforschungen nach demMörder feines Vaters zu beginuen . Tas erste Resultat seinesBündnisses mit Herbert war der Bestich beim Rechtsanwalt.

(Fortsetzung folgt.)



Sette L Nr. 170

jüngsten Elberfelder Militärbefreinngsprozesses kann
di« „Ff . Ztg ." bestätigen , daß thatsächlich die Stellung des
Justtzministers erschüttert gewesen . Der Kaiser ließ
sich ausführlich über den Ursprung , den Verlauf und
das Ende des Prozesses berichten , auch über die
Person des Untersuchungsrichters Spieß , über den der Justiz¬
minister äußerte , daß er ihn nur aus den Akten kenne. Der Kaiser
ordnete an , daß ihm nochmals über jene Affaire Vortrag - ge¬
halten wird und zwar erschöpfender als das erste Mal . Der
General , der den Düsseldorfer Oberstabsarzt Schimmel in
Untersuchungshaft abführen ließ , solle um seinen Abschied
eingekommen sein , der, wie es heißt, bereits bewilligt wurde.

* Die Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise Memel -Hcidekrng
.hat sich abermals zu einer Demonstration gegen die Agrarier ge¬
staltet . Dar von den Agrariern unterstützte littanische Kandidat
wurde nicht im ersten Wahlgange gewählt , son!dern fommt mit
dem sozialdemokratischen Kandidaten in die Stichwahl . Da die
Freisinnigen für den Letzteren stimmen dürften , scheint 'dessen Sieg
gewiß . SÄ der letzten Reichstagswahl im Jahre 1898 haben sich
die sozialdemokratischen Stimmen um fünfzig Percent vermehrt .
Der Wahlkreis Memel -Heidekrrig gehörte bisher znm festen Besitz -
ftanid der konservativen Partei . Jahrzehntelang war er durch den
Grafen Moltke im Reichstage vertreten . Die „Nationttl -Zeitung "

,chreilbt : „Für die Agrarier ist, 'die Memeler Wahl unter allen Um¬
ständen ein erneuter Beiveis , wie unsicher der Boden für sie in
»Osteibien " geworden ist .

"
* Die Einnahmen der bayerischen Staatsbahnen im

Jahre 1901 bis Ultimo Juni betrugen Mark 70,199,106 , 1,361,916
weniger als im Vorjahre .

Frankreich.
X Die Blätter geben ohne Kommentar eine Depesche der

„Agence Rüste " wieder, wonach Graf Lamsdorff , der russische
Minister deS Aeußeren, dem französischenMinister Delcassö wahr¬
scheinlich im Laufe des September den Besuch erwidern wird ,
pen dieser ihm unlängst in Petersburg abstattete . Es ist wahr -
,cheinlich, so schließt die Depesche , daß Graf Lamsdorff nach seinem
Aufenthalte in Paris dem deutschen Reichskanzler Grafen Bülow
rnd dem österreichisch -ungarischen Minister des Aeußeren Grafen
tzoluchowskt Höflichkeitsbesuche machen wird.

Oesterreich-Ungarn .
* „Narodni Listy" melden, daß sich die ganze hohe und niedere

zechische Geistlichkeit derOlmützerErzdiözese in passiver, aber
,äher Opposition gegen den vom Erzbischof Kohn einberufenen
Kremsierer Katholikentag befinde, weil der Erzbischof trotz
oer berechtigten Ansprüche alter verdienstvoller czechischer Bewerber
<um Probst von Kremsier den 24jährigen Prinzen Hohenlohe
ernannt habe, nur weil dieser ein „preußisches Prinzlein " sei.

Lürk- i.
* Aus Konstantinopel , 22. Juli , wird gemeldet : Gestern

fand zu Ehren des Großfürsten Alexander Michaelowitsch im
Jildtzpalast ein Gal ad in er statt , woran außer dem Großfürsten
der Großvezier und di« hohen Würdenträger sowie die Herren der
russischen Botschaft theilnahmen . Der Sultan verlieh dem Groß¬
fürsten den Nischan Jmtiaz -Orden .

* Türkische Briganten haben das griechische Consulat
rtt Brussa angegriffen , wurden jedoch durch die Schüsse der Kawassen
verjagt . Der Consul hat beim Vali Beschwerde erhoben , ebenso
«nternimmt der Gesandte entsprechende Schritte bei der Pforte .

Aus Baden .
> * Spechbach , 21 . Juli . Gestern hielt >die nationalliberale
Partei sÄ vielen Jahren zum ersten Male wieder hier eine poli¬
tische Verfammlimg ab . Kaum hatte Professor Q u e n z e r aus
Heidelberg seine Ausführungen geschlossen, als , lt . „HeideM . Ztg .

"

Herr R o p e r s aus Mannheim , der ständige Begleiter des Mg .
Mampel , sich zum Wort meldete - Obgleich nur Anhänger und
.Fveunide der Partei eingeladen waren , bekam er die Erlaubnis ; zu
sprechen . Wie zu erwarten war , griff er die nationalliberale
PartÄ itttfo ihren Kandidaten an , aber nur um ebenso entschieden
von letzterem widerlegt und albgeführt zu werden . Während der
sehr bckfälkig ausgenommenen Rede des Reichstagsabgeordneten
Beck verließen dw Antisemiten das Lokal . Ihr Eindringen in
die Versammlung hat , schreibt das genannte Blatt , die Begeister¬
ung bei vielen so geweckt und der nationalliberalen Sache derart
genützt , daß selbst Herr Lrebermann v . Sonnenberg am nächsten
Sonntag das nicht wird ungeschehen machen können -

* Die sozialdemokratische Partei hat schon den Wahlaufruf
zu 'den Landtagswahleu veröffentlicht , der einen kurzen Rückblick
Wer die ministeriellen Veränderungen bringt und dann fortfährt :
„'Wir müssen mit dieser veränderten politischen Lage rechnen , doch
bleibt unsere grundsätzliche Haltung die alte . Wir treten nach wie
vor für die volle Weltlichkeit ider Schule und die völlige Trennung
der Kirche vom Staat «in . Dagegen verwerfen wir alle auf
gjiDajtg gerichteten Bestimmungen der sogenannten Kulturkampf¬
gesetzgebung und verlangen die völlige gesetzliche Gleichberechtig -

Vaqreuth im Wandel der Zetten.
V Von Dr . Guftav Wanz 1Berlin ) .

(Nachdruck verdoren.)
Heute, fünfundzwanzig Jahre nach der ersten Gesammtaufführung

des Nibelungenringes in dem bescheidenen Fachwerkbau auf dem Fest¬
spielhügel, ist das Wort „Bayreuth " zu einem Inbegriff höchster und
selbstlosester Kunstübung, zu einem deutschen Sinnbild geworden, um
deffen Dasein uns die ganze Kulturwelt beneidet. Vor einem Menschen¬
alter erfaßte der Meister den Namen der schier verschollenen fränkischen
Residenz als eine gute Vorbedeutung. „Wer . weit in der Welt umher
verschlagen " . — so schreibt er selbst. — „an die Stätte gelangt , die er sich
zur letzten Rast erwählt , beachtet genau die sich ihm aufdrängenden An¬
zeichen, denen er eine günstige Deutung zu geben sucht . . . Hier sollen
die Bayern „gereutet" und sich einen Wohnsitz angelegt haben . . . Eine
andere skeptischere Erklärung giebt an , es handle sich hier einfach um
den Namen einer ersten Burg , welche „beim Reuth " angelegt wurde.
Immer handelt es jedenfalls um das „Reuth "

, die der Wildniß abge -
rnngene , urbargemachte Stätte ." Es liegt auf der Hand , wie innige Be¬
ziehungen sich dem Pfadfinder einer neuen deutschen Kunst zwischen
dieser Namensnennung und seinem eigenen Lebenswerk ergeben mußten :
ihm wurde er ein Sinnbild , und mit besonderemRecht durste R . Wagner
sich Ehrenbürger der Stadt nennen , die fest den Tagen des Markgrafen
Albrecht Achilles ein sogen , redendes Wappen ihr eigen nennt : zwei ge¬
kreuzte Reuten oder RodehakenI

Man wird in diesen Tagen viel Erinnerungsblätter zu lesen be¬
kommen , die jene außerordentlichen Augustwochen des Jahres 1876
wieder aufleben lasten. Mit Freude , Stolz und Wehmuth wird man
jener Zeit gedenken , da die Tongewitter des riesenhaften Viertagewerks
auf die musikalische Welt niedergingen und sie zum letzten Mal in die
zwei Heerhaufen der Berauschten und der Nüchternen auseinander¬
jagten.

Eine etwas ausgedehntere Errnnerungsfahrt ist es, zu der der Leser
hier eingeladcn werden soll ; es gilt eine Zeitstrecke von Jahrhunderten
zu durcheilen und der Entwickelung des vorwagnerischenBayreuth einige
Blicke zu gönnen. Im Bewußtsein unserer Gebildeten ist die Vorstell¬
ung des alten Bayreuth fast völlig verblaßt , und aus dem unbestimmten
Mkbel der Erinnerung tcmHen in WyqKeg Jöstiffen aas die KrsHeim

_ ggbtffle Dressk ._
mrg «aller Staatsbürger in politischer urtb religiöser Beziehung .
Wir kämpfen nach wie vor für das allgemeine , gleiche, gcheime und
direkte Wahlrecht (ohne . „Kantelen " ) und für eiine Revision der
Gemeinde - und Stöidteordmmig , durch welche die Rechte der Ge¬
meinde und innerhalb derselben die 'desBürgerausschusses erweitert
werden , und wir . kämpfen für die Erhaltung der Selbständigkeit
unserer Eisenbahnisn , solange nicht eine eventuelle Reichseisen -
bahngtzmeinschaft uns sichere Gewähr bietet , daß wir durch Auf¬
gabe der Selbständigkeit der Eisenbahnen entsprechende Vortheile
in finanzieller und verkehrstechnischer Beziehung erzielen . Unter
diesen Gesichtspunkten treten wir in die Wahl ein - „Kampf auf
allen Flanken ! Nirgends Gewehr bei Fuß !" fei unser Losungs¬
wort . Wo wir begründete Aussicht oder auch noch Hoffnung haben ,
sozialdemokratische Wah 'Imäuner durchzubringen , stellen wir selb -
ständige Wahlmännervorschläge auf und stellen dem mit Bureau -
kratie und Klerikaljsnms verbündeten Kapitalismus die umge -
staltende Macht der vorwärtsstrÄenden Arbeiterklasse , der
national - , klerikal - oder freisinnig -schillernden Reaktion die grund¬
sätzliche Demokratie des volksbefreienden und völkervereinenden
Sozialismus entgegen !"

Badische Chronik.
* Mannheim , 22 . Juli . Aus dem Fenster der elterlichen

Wohnung gestürzt ist gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr das 2^
Jahre alte Söhnchen des Fuhrmanns Heinrich Back, wohnhaft 15 .
Querstraße Nr . 36 . Der Tod des Kindes trat sofort ein . — Er¬
schaffen 'hat sich gestern früh 7 Uhr ein in 2 . Ehe lebender Fabrik -
schlosser von hier , aus noch unbekannter Ursache auf dem Grabe
seiner im Jahre 1899 verstorbenen ersten Frau . — Durch eigene
Unvorsichtigkeit hat sich der 18 Jahre alte Eisendreher Valentin
Supper von hier gestern Nachmittag in der Nähe der Maschinen¬
fabrik von Butz u . Leitz in Neckarau in 'der Weise schwer verletzt ,
daß er während der Mittagspause sich auf den Boden legte , um
auszuvu 'hen und dabei in ein offenes , in seiner Rocktasche steckendes
Messer stürzte , sodaß dieses ihm in die linke Brustseste eindrang .
Mittelst Krankenwagen mußte er ins allg . Krankenhaus ver¬
bracht wesiden.

— Keidekverg , 22. Juli . Bei der gestern nach dem Schluß¬
bankett erfolgten Verth eil ung der 60 Ehrengaben erhielten
außer Herrn Fabrikant Ernst Mayer - Schopfheim , welcher , wie
schon mitgetheilt , auf der Feld -Fcst-Scheibe „Baden " den Ehrenpreis
des Großherzogs von Baden davon trug , folgende Herren erste
Preise : auf der Stand -Fest-Scheibe „Heidelberg" Ludwig Volk -
Frankfurt , silb . Kaffee- und Theeservice, Ehrengabe der Stadt Heidel¬
berg (Werth 800 M .) ; auf der Feld -Fcst-Scheibe „Pfalz " Anton
Hermann - Dillingen , 1 goldene Genfer Herrenuhr , Ehrengabe der
Stadt Heidelberg (Werth 460 M .) ; auf der Stand -Fest-Scheibe
„ Gießen " Wilhelm Sattler - Homburg v. d . H ., 1 silb. Kaffee -
Service , Ehrengabe von den Frauen der Heidelberger Schützen (Werth
500 M .) ; auf der Jagd -Scheibe Paul Grimm - Berlin , 1 Tafel¬
aufsatz , Ehrengabe von S . H. dem Prinzen von Sachsen -Weimar
(Werth 60 M .) ; Pistolen auf Fest-Scheibe „Neckar " B . Keßler -
Möllenbeck . 1 Casette, Ehrengabe von A. Voigt (Werth 120 M .).

süs Won der Bergstraße , 21. Juli . Die Kornernte ist
zum größten Theil unter Dach gebracht. Die Gerstenernte be¬
ginnt diese Woche . Sämmtliche Getrcidearten , die das ganze Früh¬
jahr gering und dünn dastanden , haben sich durch die in letzter Zeit
niedergegangenen erweichenden Regen bedeutend gemacht, sodaß man
immerhin noch auf eine ergiebig« Ernte hinsichtlich des Körner-
erträgnisses rechnen darf ; das Erträgniß an Stroh bleibt allerdings
unter den Erwartungen zurück . Der Tabak steht auch schön und
hat sich gut entwickelt . Ganz besonders schön und üppig sehen aber
die Weinberge aus und versprechen , falls das Wetter günstig
bleibt , einen guten Herbst. Obst , namentlich Steinobst , giebt eß
eine Masse, auch ficht man Apfel- und Birnbäume , wenn auch nicht
sehr häufig , zum Theil recht vollhängen . Die Witterung ist zur
Zeit für alle Gewächse sehr günstig.

SS Wom südlichen Kdenwald , 21. Juli . Die Heidelbeer -
ernte neigt sich allmählich ihrem Ende zu. Die Preise sind pro
Pfund auf 6 und 5 Pfg . gesunken .

* Untergrombach , 22 . Juli . Gestern Abenid halb 9 Uhr hat
sich in seinem Hofe der 39 Jahre alte verhÄkathete Feldhüter
Konraid Riedle , Vater von 6 .Kindern , mit seinem Dienstgewehr er¬
schossen . Das Gewehr , das MMe gegen 'den Unterkiefer richtete
und mit dem Fuße abdrückte , war , lt . „B . Beob .

"
, so scharf ge¬

laden , daß ihm der Schuß beinahe den ganzen Kopf wegriß . Die
Veranlassung zu dem Selbstmord scheint in familiären Zwistig¬
keiten zu suchen zu sein . i

►~ * Rastatt , 22 . Juli . Als Beweis , wie vielfach die hiesig»
Itädt . Sparkasse zur Anlage von Geldern benützt wird , mag gelten !
baß von Neujahr bis jetzt bereits die Summe von über öttrcj
Million Mark eingezahlt worden ist . . —■-
f 3E Hiseiitßal (Amt Bühl ), 21 . Juli . Herr Landschaftsinspektor
Stengel « besichtigte im Laufe voriger Woche die Reben in den
verschiedene » Lagen unserer Gemarkung ; dabei machte er die uiilieb-
same Wahrnehmung , daß fast überall der Mehlt hau angesetzt hat .

ungen der resoluten Markgräfin Wilhelmine, der Schwester Friedrichs
des Großen , sowie Jean Pauls und seiner Musenfreundin , der Roll-
wenzelwitthin , vor dem geistigen Auge auf . Und doch bietet die Stadt¬
geschichte Bayreuths , gerade wegen des mehrfachen absonderlichen Wech¬
sels zwischen Dornröschenschlafund jähem Erwachem zu pulsendem Leben ,
ein eigenartiges Kulturbild , dessen genauere Betrachtung sich Wohl ver¬
lohnt . Ja , man darf in den merkwürdigen Schicksalen dieser deutschen
Stadt in einem stillen Weltwinkel in mancher Hinsicht ein verkleinertes
Abbild des deutschen Wesens und seiner Geschichte erkennen. „Durch
eine lange Herrschaft über diese ( fränkische ) Mark nahmen die Burg¬
grafen von Nürnberg ihren Weg zur Brandenburger Mark , in welcher
sie den Königsthron Preußens , endlich den deutschen Kaiserstuhl errichten
sollten. War auch nie der Römer hier eingedrungen, so blieb Bayreuth
doch von der romanischen Kultur nicht unberührt . In der Kirche sagte
es sich kräftig von Rom los ; die oft zu Schutt verbrannte alte Stadt legte
aber unter prächtig gesinnten Fürsten das Gewand des französischen Ge¬
schmackes an : ein Italiener erbaute mit einem großen Opernhause eines
der phautasievollsten Denkmäler des Rokokostiles . Hier florirten Bal¬
lett , Oper und Komödie . Aber der Bürgermeister von Bayreuth „affek-
tirte " , wie die hohe Dame hierüber sich ausdrückte, die zu bewillkom -
mende Schwester Friedrichs des Großen im ehrlichen Deutsch anzu¬
reden I . . . Und beim Deutsch verbleibt es endlich doch ." (R . Wagner ,
Ges . Schriften , Bd . 9 , S . 333 . )

Xe * *

Die früheste Erwähnung der Stadt „Bairute " befindet sich in einer
Urkunde vom Jahre 1194* ) . Um jene Zeit , im 12 . Jahrhundert ,
herrschten die Grafen von Andechs über das Bayreuther Land und hielten
in der Plassenburg oberhalb Kulmbach Hof, — jener Plassenburg , die
heutzutage Richard Wagners Sohn theilweise zum Schauplatz seines
Erstlingswerkes „ Der Bärenhäuter " erwählt hat . Seit dem Jahre
1186 mit dem Titel „Herzog von Meranien " geehtt , hatte dies bairische
Grafengeschlecht durch vier Menschenalter die Herrschaft vom Vater auf

* ) Als gern benutzte Quellenwerke seien genannt die auf die Neu¬
zeit fortgefühtte „ Geschichte der Stadt Bayreuth " von Dr . I . W . Holle
(soeben erschienen im Verlag von B . Seligsüergs Buchhdlg . , Bayreuth ) ,
sowie die von Ehr . Meyer herausgegebenen „ Quellen zur .Geschichte der
Stadt Vqtzreuth" ^ Bayreuth 1893, Karl Gießel^,

' ' '

Nur energisches Schwefeln kann demselben noch Einhalt gebieten.
Die Trauben entwickeln sich sonst bei dem Wetter prächtig .

* Keyk, 21. Juli . Ein Stück Krieg im Frieden hatte ein Theil
der Bewohner des oberen Hanauerlandes in den letzten Tagen wieder
Gelegenheit mit dnrchznleben. In der Nacht vom Freitag z» n ,
Samstag hielten die Infanterie -Regimenter Nr . 126 , 132 , 138 und
143 , sowie das Artillerie -Regiment Nr . 51 aus Straßburg eine
große Nachtübung ab. Dieselbe zog sich bis nach Willstätt . U :n
halb 12 Uhr Nachts begann hier der Durchmarsch. Jedem Regimenr
ging lt . „K. Ztg ." ein Mann mit einer brennenden Laterne voraus .
Um 6 Uhr Morgens kehrte erst das Artillerie -Regiment Nr . 51 über
Sundheini in schärfster Gangart wieder nach Straßburg zurück.

Q Kehl , 21. Juli . Die Mannen des Züricher Limatklubs
haben heute Vormittag gegen 10 Uhr mit ihrem „Waidling "

die Brücke des kleinen Rheins passirt . Der „Waidling " war
mit 24 Mann besetzt. In der Mitte desselben befand sich
eine kostümirte Figur , die „Helvetia " darstellend . Dir Gesell¬
schaft fuhr am Freitag in Zürich ab und hatte heute Vormittag
nach 10 Uhr am Schifflentstaden in Straßburg gelandet . Die Fahrt
wiederholt sich , wie die „Kehl. Ztg . " schreibt , seit dem Jahre 1893
jedes Jahr . Es sind dieses Jahr 325 Jahre , seitdem das „glück-
haffte Schiff " in Zürich abging und in Straßburg landete . Um
die Bundestreue und Bundeshilfe zu beweisen, sind damals die
Züricher mit einem Topf voll dampfenden Hirsebrei den Rhein hinab¬
gefahren imd als sie nach Straßburg kamen , war der Brei noch
warm. Zum Andenken an diese That , wurde auch heute die Fahrt
wieder ausgeführt .

* Lahr , 22 . Juli . Die feierliche Grundsteinlegung zum
Gebände der evangelischen Kleinkinderschule in Burgheim ,
die gestern Vormittag vorgenonimen wurde , nahm einen erhebenden
Verlauf . Auf ein von den Herren Oberbürgermeister Dr . Altfeli ;
und Stadtpfarrer Barck unterzeichnetes Huldigungstelegramm an
die Großherzogin lief , lt . „Lahr . Ztg . " , folgende huldvolle
Antwort ein : „ St . Moritz, Bad . Durch den mir zu Theil gewor¬
denen Gruß hocherfteut , danke ich aufrichtigst beiden Herren für
dessen Vermittlung , aufrichtigste Segenswünsche allssprechend für
Forteutlvicklung des heute begonnenen so nützlichen Liebeswerkes.
Großherzogin von Baden ."

* Kndingen , 21. Juli . Gestern wurde lt . Brsg . Nachr. der
ftühere Rechner verschiedener kirchlicher Fonds , Sch . nach Kenzingeu
in Untersuchungshaft genommen. Ob diese Maßregel mit einer un¬
regelmäßigen Rechnungsführung zusammenhängt , wird die Unter¬
suchung zeigen.

) !( Bötzixgen -Obcrschaffhause « (Amt Emmendingen ) , 22 .
Juli . Gestern fmrld in OberschMsshausen «die feierliche Einweihung
des Ev . Gemeindehauses statt . Auch Herr Landtagsabgeordneter
Pfefserle -Enbingen war anwesend . Me Gemeinde ist eine der
ersten ländlichen , welche einen solchen Bau aufweist und ist deshalb
den Bestrebungen zur Erstellung desselben alle Anerkennung zu
zollen . Das Großhevzogspav -r , welches ursprünglich zu diesen!
Feste erscheinen wollte , hat infolge seiner Reife nach St . Moritz
absagen lassen, aber seinen Besuch im Herbst in Aussicht gestellt .

* Kollnau (A . WaMirch ) , 22 . Juli . Gestern Vormittag er -

eignete sich hier ein schwerer Uuglücksfall . BÄ der Straßenbieg -

ung in 'der Nähe der Gamlbvinushalle stießen zwÄ Radler , von
denen der Äne in übermäßigem Tempo gefahren sein soll, zu-

sanNnchr und stürzten derart , daß 'der Äne in Äne naheliegende
Wohnung verbmcht werden mußte , woselbst der Arzt schwere Ge¬

hirnerschütterung und Schädelbruch konstatirte . Der Verletzte
konnte erst heute Morgen 4 Uhr ins Spital verbracht werden und

ist , lt . „EM ; ." , Vis jetzt noch nicht zum Bewußtsein gelangt ; er
war von Wolfach gekommen und soll dort in ArbÄt stehen.

* !* Freiburg , 22 . Juli . Herr Reallehrer B e r g d o l t

feierte dieser Tatze 'das Fest seiner 26jährigen DhätigkÄ an der

hiesigen Oberrevkschule .
ll> Untcrmnusterthal , 21 . Juli . Dieser Tage wurden in Hw-

siger GemÄnde 1600 Klafter Bnrgergabholz ausgelvost , sodaß

heute jeder Bürger sÄnen Looszettel in Empfang nchmen kann .
C Kauft » t . M , 22 . Juli . Bei dem gestrigen Delegirtentag

des Kreisverbandes Lörrach der Markgräfler Feuerwehren
waren 60 Korps vertreten . Herr Bürgermeister Fmtzling von

Schopfheim leitete die meist interne Angelegenheiten behandelnde Ver¬

sammlung . Herr Oberamtmann von Grimm beglückwünschte in

einer Ansprache die Freiwillige Feuerwehr Hansen zur Feier
des 25jährigen Bestehens und übergab an 14 Feuer¬
wehrleute von Hausen die vom Großherzog gestiftete
Medaille . Am Nachmittag hielt die Hänfener Feuerwehr eine Probe
ab . die sehr beifällig kritisirt wurde. Auf ein Glückwunschtelegramm
an den in Badenwciler zur Kur weilenden Erbgroßherzog lief

folgende Antwort ein : „Den znm Delegirtentag versammelten Ver¬
tretern des Kreisverbandes Lörrach der Markgräfler Feuerwehren
danke ich herzlich für ihr freundliches Gedenken ltnb die guten
Wünsche , die Feuerivehr Hausen beglückwünsche ich zum 25jährigen
Bestehen. Friedrich . Erbgroßherzog ."

tz Waldshut , 22 . Juli . Heute und morgen wird vor der

Strafkammer die Stmfsachtz gegen NähmaschinenhMdlec Aug .

Wilipp und Konsorten verhandelt wegen Betrugs , Urknnden -

fälschung , Unterschlagung und Beihilfe dazu ._ _

den Sohn vererbt , bis nach seinem Aussterben, um die Mitte des 13 .

Jahrhunderts , Bayreuth durch Erbschaft an Friedrich III -, Burggrafen
von Nürnberg , und damit cm die Hohenzollern kam . Diese sollten Jahr -

hundette hindurch, dank ihrer späteren glorreichen Entwickelung zu
brandenburgischen Kurfürsten und preußischen Königen, die Geschicke deS
kleinen fränkischen Landes mit denen ihrer neuen nordischen Heimath
verknüpfen, um es dann , nach einer vierjährigen napoleonischen Zwi-

schenherrschaft an das Haus der Wittelsbacher übergehen zu sehen .

Die Quellen zur ältesten Geschichte der Stadt fließen recht spärlich :

das hat seinen Grund in der Vernichtung aller alten Urkunden anläßlich
der Zerstörung Bayreuths durch die Husiiten im Jahre 1430 . Sengerw
und brennend erschienen die Wenzelssöhne vor der Stadt ; mastenhast

flohen die Einwohner, von lähmendem Schreck ergriffen , dem schlimmen

Beispiel der kopflos gewordenen Rathsmannen folgend. Nur dre

Frauen sollen Stand gehalten haben, als die Männer ohne Schwert¬

streich davonliefen: und dies gab später Anlaß zu recht ärgerlichen Strer -

tigkeiten, da einer der zurückgekehrten Bürger die Frauen beschuldigte ,

ihre Ehre demFeindepreisgegeben zu haben. Durch das imJahre 1464 an¬

gelegte und dmm fortgefühtte Stadtbuch , einer Sammlung aller wichtigen
Dokumente und Verordnungen, erhalten wir über diese Verhaltnstie ge-

,e Auskunft. . . „ _ .
Die Nachwehen des erwähnten Husittenemfalls waren dato ver-

aerzt, zumal die Kurfürsten mit Steuernachläsien und Privilegien der

ngsalirten Stadt zu Hilfe kamen . Bereits neu» Jahre nach ;enern

stück baute man die der Maria Magdalena gewidmete Pfarrkirche : w

te neun Altäre und neun Geistliche , vom Thürmer aber herßt es . da«

ährlich 18 Gulden Lohn bekam und alle 14 Tage emmal in die Stadl

ib ins Bad gehen durfte ! Dieser höchste Beamte der Stadt sah da-

Is herab auf die von der Stadtmauer umschlossenen Gassen, aus

en nur zwei Thore ins Freie hinausfühtten . Waren also in dieser

i anderer Hinsicht recht merkliche Unterschiede zwischen einst und letzt ,

verknüpft anderseits ein nie abreitzender Faden der Ueberlieferung
einem bestimmten Gebiete die Vergangenheit mit der Gegenwart : ,

n damals wurde im Bayernland , so denn auch in Bayreuth eifrig Bier
raut , ioobei für jeden Eimer 16 Pfennig Abgabe an die fürstliche Kaste
zahlen war . Tie Maß Bier kostete damals 2 Pfennige , ebensoviel wie
Pfund Rindfleisch . Die Wirthe auf dem Land mußten das Bier aus
Stadt nehmen: einer Zuwider bandelnden Dottwittbin tnm -fan a . r '



Str. 170 . BavNche treffe . Sette 3.
lb Sam Vodcus« , 22 . Juli . Seinen 102 . ßtöhtri $fog beging

dieser Tage aer m TouichTenkreisen wohlbokamue Bergführer
Högger Haggeln böi Merven in Tirol . Vor einigen Tagen waren
mehrere Touristen bei Jaggeln und überbrachten ihm Geschenke ,
die er fratfrrg dankend anmchm. Der Greis erklärte, daß er fleißig
! ür seine Wohlthäter beten und besonders für den Kaiser Franz
Josef, der ihm eine jährlich« Gnadengabe von 200 Gulden zu-
kommen läßt.

tf Vom Bodens« , 22 . IM - In Rorschoch miechete ein Un-
lekannter von einem dortigen Schiffsvermiethereine Gondel und
fuhr in den See hinaus. Nach einiger Zeit beobachtete der Schiffs-
rermiecher daß fein Boot anscheinend herrenlos auf der Wasser¬
fläche 'hevumtstieb ; er sandte demselben dann ein zweites Boot
rach. Seme Vermuthung -bestätigte sich -dann wirklich, es mußte
der Insasse über Bord gefallen sein oder den Tod gesucht haben.
Gin eigenthümliches Zusammentreffen bildete der Umstand , daß
mit demselben Fahrtzeug vor einiger Zeit ein anderer Lebensmüder
seine letzte Fahrt angerreten hat .

NnS de» Nachbarländern .
* Neustadt a. d . H., 22 . Juli . 10. Pfälzisches Sängerfest.

Das heutige zlveite Konzert bildete den Glanzpunkt des Sänger -
festes . Es wurde eingelÄtet mit der Tannhäuser -Oiwertüre
unter der Direktion von S ch e f t e r-Speyer . Darauf folgren , lt.
» Ff- Ztg.

" , Männerchöre rNlt Orchester und Soli von Fräulein
Di « tz-Frankfurt , Moh winke l-Berlin , sowie Pink s -Leipzig ,
V o ß-Berlm brachte ein Klavierkonzert in Ls-dur zum Vortrag.
Fräulein Dietz wurde besonders ausgezeichnet . Das Konzert
war sehr stark besucht .

* Neustadl a. A . , 21. Juli . Der Onkel des kürzlich verstor¬
benen HöllenwirtheS, ein in den 80 er Jahre » stehender Greis Namens
Hartman», stürzte heute Morgen auf unerklärliche Weise über die
Stiegen -Brüstung fehler Wohnung im 3 . Stock in den Hof und war
sofort todt. Er hatte sich das Genick eingestürzt .

* Airmasens, 21 . Juli . Die wegen Unterschlagung flüchtig
gegangenen Schuhfabrikanten Richard und Josef Gortrang von hier
wurde» gestern in Luxemburg verhaftet.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . Juli .

1,odr . Mittheilunge» aus der Stadtrathssitzung vom 19. Juli 1901.
(Schluß.)

Vergeben werden: die Herstellung von eisernen Buchtenein¬
friedigungen an den Verladerampen im städt. Viehhofe an Schlosser¬
meister Friedrich Lang hier, die Herstellung der Blitzableitung am Schul¬
bausneubau in der Nebeniusstraße an Schlossermeister Dahler und
Sohn hier, die Herstellung der Garteneinfriedigung beim Verwaltungsge -
l äude am Rheinhafen cm Schlossermeister A . Schlachter und Sohn hier»
die Lieferung eines Transportwagens für elektrische Instrumente und
ElektrizitätSzählcr an die Hofwagenfabrik U . Kautt und Sohn hier , die
Einrichtung von Steckkontakten zu Effektbeleuchtungen in der Festhalle
an die Firma Siemens und Halske, techn . Bureau hier , die Herstellung von
etwa 390 Quadratmeter Cementgehwegbelagan die Firma L . Reis hier ,
die Herstellung einer neuen Betonunterlage mit Asphaltüberzug und eines
Panzerlinoleumbelags cm Stelle des derzeitigen Fußbodenbelags in der
Kapelle des neuen Friedhofes an die Firma Th . und O . Hessig hier . Für
die Dauer der Vornahme der letzteren Arbeit d . i . vom 22 . d . Mts . bis
Ende September ds . IS . , wird die Friedhofkapelle außer Benützung
gesetzt .

Die G e s u ch e des S . F . Kipfer hier um Erlaubniß zum Betrieb
der Realgastwirthschaft „zum Erbprinz " . Ritterstratze Nr . 16 dahier , des
Bäckermeisters B . Fettig hier um Erlaubniß zum Betrieb der Gastwirth -
schaft „zum Bahnhof "

, Kronenstraße Nr . 86 hier , des Konditors Karl Keck
hier um Erlaubniß zum Ausschank von Wein und Likören in seiner Kon¬
ditorei, Kaiserstrahe Nr . 70 hier, des Wirths Hermann Schütz um Erlaub¬
niß zur Fremdenbeherbung in seiner Wirthschast, Zähringerstraße Nr .
60a , » zum Hohenzollern"

, des Wirths Friedrich Hilderhof hier um Er¬
laubnitz zur Ausdehung seiner Schankwirthschaftskonzessionbezügl. des
Hauses Augartenstratze Nr . 29 auch auf das nebenanliegende Haus Au¬
gartenstraße Nr . 27 werden Großh . Bezirksamt unbeanstandet vor-
gelegt.

24 Gesuche um Aufnahme in den Badischen Staatsverbcmd werden
unbestandet gleichfalls dem Großh . Bezirksamt vorgelegt.

- Der Stadtrath dankt dem Gabelsbcrger Stenographenverein dahier
für die Einladung zu einem im großen Rathhaussaale am 18. ds . Mts .
stattgehabten Vortrage des Herrn Oberlehrers Dr . Gaster aus Stral¬
sund, Vorsitzenden des deutschen Stenographenbundes „ Gabelsberger "
über die „ Einheitsstenographie"

, der Kommiffion der städtischen Schüler -
kapelle für die Einladung zum Besuche des von der Schülerkapelle am 21 .
ds . Ms . im großen Festhallesaal geplanten Konzerts zu Gunsten der
Fereinkolonien armer und kränklicher Schulkinder in hiesiger Stadt , dem
Herrn Rektor Dr . Cathiau für die Zusendung eines Exemplars seiner
Schrift „Josef Viktor Scheffel in Rom und in den Sabinerbergen " , den
Herren Dr . O . Kienitz und Karl Wagner hier für die lleberlassung eines
Exemplars der von ihnen bearbeiteten und herausgegebenen „Litteratur
der Landes- und Volksschule des Großherzogthums Baden "

, der Gesell¬
schaft für elektrische Industrie für Uebermittelung einer Anzahl Licht¬
drucke. die maschinellen Anlagen deS städtischen Elektrizitätswerkes dar¬

im Jahre I486 deshalb die Fässer zerschlagen . Man war ja damals
überhaupt mit kräftigen Mitteln schnell bei der Hand , wie auch die über¬
aus grausame Rechtspflegebeweist . Nur ein Beispiel für die Bestrafung
geringer Vergehen sei angeführt : Margaretha Berzlin wurde 1487
wegen Beleidigung verurtheilt . dem Gericht 7i/2 Pfennig zu zahlen , kam
14 Tage in Eisen und mußte, wie dies üblich war , 60 Stücksteine ( zum
Bau städtischer Gebäude) herbeischaffen . Die ersten Anzeichen eines
nach etwas höheren Zielen strebenden geistigen Lebens erkennt man in
der im Laufe des 16 . Jahrhunderts begründeten Lateinschule. Be¬
zeichnend für damalige Auffassungen ist der tägliche Freitisch des Schul¬
meisters ( rector ) im Pfarrhof , sowie das Verbot , mit Laien Gemein¬
schaft zu haben und mit den Schülern deutsch zu sprechen ! Ein Auf¬
schwung der Stadt , in der Handel und Gewerbe, namentlich die Tuch¬
macherei und Leinenweberei blühten , ist um die Wende des 13 . und 16 .
Jahrhunderts unverkennbar : Markgraf Friedrich von Ansbach that alles
mögliche für das Gemeinwesen, in dem er sich off und gern aufhielt . Seine
Hofleute aber , die anderer Meinung waren , verleideten ihm den dortigen
Aufenthalt durch — Gespenstererscheinungen. .

*

*
* * *

Die nächsten drei Jahrhunderte , von Einführung der Reformation
( 1828 ) bis zur Abtretung der Stadt an die Krone Preußen ( 1792 )
können als einheitliche Epoche angesehenwerden, in deren ungefähre Mitte
die Greuel des 30jährigen Krieges einen bösen Einschnitt machen . Die
an die Annahme des lutherischen Bekenntnisses sich anschließenden Reli -
gionskämpfe bis zum Augsburger Interim von 1348 zeigten Geistlich¬
kett und Bürgerschaft so entschlossen auf Seite des neuen Glaubens , daß
die anders gesonnene Regierung schließlich nachgeben mußte . Mehr
aber als diese inneren Wirren bedrohten äußere Ereignisse die Ruhe und
die gedeihliche Entwickelungder Stadt . Im Verlauf der Kämpfe, in die
Markgraf Albrecht Alcibiades mit dem Kurfürsten von der Pfalz und den
fränkischen Ständen verwickelt wurde, hatte Bayreuth ( Oktober 1863 ) .
eine harte Belagerung durchzumachen . Die Bürger vertheidigten sich aber
io standhaft, daß der feindliche General das Feuer mit den Worten ein¬
stellte : „Die Hundestadt ist des vielen Pulvers nicht Werth ; dafür kann
ich leichter eine neue kaufen . Die Kleienfresser werden schon selber aus
Hunger herauskommen.

" Gleichwohl fiel die Stadt endlich doch und
mußte das unerhört grausame Regiment der Sieger erdulden . Erst als

^«vter Markgraf Georg Friedrich wieder Ruhe und Ordnung , eingetreten

stellend , dem Herrn Dcinhändlcr Karl Milser hier für eine Anzahl dem
städtischen Krankenhause geschenkter Zeitschriften.

Zum Vollzug kommen 13 amtliche Schätzungen von Liegenschaften ,699 Ausgabe- , 80 Einnahme- und 48 AbgangSdekreturen.
Genehmigt werden 16 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicher¬

ung mit augenblicklicher Wirkung.
Für zuläffig erklärt werden 107 Fahrnißversicherungsanträge mft

einer Gesammtversicherungssummevon 916 804 Mk.
Wegen Feilhalten - gefälschter Milch wurden Milchhändler MathäusBär von Gemmingen, Amt Eppingen, zum dritten Male , Guts¬

pächter Karl Rupp von Gemmingeu, Amt Eppingen, zum fünftenMale polizeilich bestraft.

HD K . K . K . der Hrvgroßherzog von LuremSurg ist gestern
Abend 12.53 Uhr von Luxemburg nach Tölz hier dnrchgereist .* ßhristian Maier , der Besitzer des Parkhotels , langjähriges
Mitglied des hiesigen Wirthevereins und der verdiente zweite Vor¬
sitzende des Badischen Gastwirtheverbandes, ist Sonntag Morgen
plötzlich am Herzschlag gestorben.

X ArötiterSilvuiigsverei« . Die gestrige Generalversamm¬
lung wurde von dem 1. Vorsitzenden Herrn Lacroix eröffnet .
Nach kurzer Erstattung des Rechenschaftsberichts durch den Ver-
mögensverwalter Herrn Din gier , wonach am 1 . Juli d . I . das
gesammte Vermögen des Vereins bei ca . 2740 Mark Ausgaben
36 .50 M . betrug , ehrte die Versammlung das Andenken der im Laufe
des letzten Jahres verstorbenen verdienstvollen Mitglieder Herren
Graf und Wolpert durch Erheben von den Sitzen. Es erfolgten
min die statutarischen Wahlen. Der 2 . Vorsitzende Herr Heck, wel¬
cher i . I . 1867 in den Verein eintrat und 1869 in den Vorstand
gewählt wurde und seitdem als Vorstandsmitglied mit einer kurzen
Pause dem Verein angehört , bat dringend , von seiner Wiederwahl Abstand
zu nehmen , da er dieselbe aus Gesimdheits- und Familienrücksichten
leider nicht annehmen könne. Es wurden verschiedene Versuche ge¬
macht,^ Herrn Heck zur Weiterführung seines Amtes zu bewegen.
Schließlich mußte man sich doch sagen , daß ein Mann , der wie Herr
Heck über 30 Jahre hindurch in leitender Stellung um den Verein
sich große Verdienste erwarb , nur ans wirklich dringenden Gründen
von dieser Stellung zurücktreten könne. An Stelle des Herrn Heck
wurde nun mit 57 von 65 abgegebenen Stimmen Herr Troll zum
2 . Vorsitzenden gewählt. Derselbe dankte für dieses Vertrauenund gab die
Versicherung , sich alle Mühe zu geben , das ihm übertrageneAmt bestens
zu verwalten. Als 2. Schriftführerwurde an Stelle des Herrn Stößer ,
der sein Amt infolge Geschäftsüberbürdung nicht wieder übernehmen
zn können erklärte, Herr Möser mit 38 Stimmen gewählt. Auch er
dankte für die Wahl mit der Versicherung , daß er sich des ihm ent-
gegengebrachten Vertrauens würdig zeigen wolle ; 26 Stimmen
fielen auf Herrn Oster . Herr Dilli nahm seine Wiederwahl znm
2. Bibliothekar, die mit 56 Stimmen erfolgte, au . Als Beisitzer
wurde Herr Egolf (bis 1. Januar 1902) mit 58 Stimmen wieder -
gewählt und zwar als 1 . Beisitzer und an Stelle des Herrn Carl
Faaß , welcher eine Wiederwahl ablehnte , wurde Herr Lorenz
Schmitt (bis 1 . Juli 1902) mit 57 Stimmen als 2 . Beisitzer ge¬
wählt . Zuletzt beschäftigte die Geiieralversammlniig das ins nächste
Jahr fallende 40jährige Stiftungsfest des Vereins . Zwecks
Vorbereitung dieses bedeutsamen Festes wurde ein Festkomitee
mit folgenden Mitgliedern gewählt : B a ch . Werkführer , D e m m i n g,
Buchdrucker , Edelmann , Oberrechnnngsrath, Christian Faaß ,
Buchdruckereibesitzer, Heck , Drehermeister , Christian Joest , Buch¬
halter , Matth es , Hauptlehrer , Rudi , Schreinermcister,Sommer , Hof - Werkmeister , Wittmann , Werkmeister .
Gegenstand der Diskussion war hierauf der Zeitpunkt der Feier des
Stiftmigsfestes . Hierüber und über andere das Fest betreffende
Fragen wird auf Antrag des Herrn Heck das Festkomitee mit dem
Ausschuß in der Montagsversammlung geeignete Vorschläge machen.
Sympathische Aufnahme fand die Anregung des Herrn Robert
Faaß , ein Gesaugfest der badischen Arbeiterbildmigsvereine zu ver¬
anstalten. Das kann natürlich nur vom Verbände ans geschehen.
Auf dem nächsten Verbandstage soll diese Frage zur Erörterung ge¬
bracht werden . Zuletzt dankte Herr Rudi dem bisherigen 2. Vor¬
sitzenden für die Verdienste , die er um den Verein sich erworben,
wünschte Herrn Heck und seiner Familie Wohlergehen und Gesund¬
heit und brachte auf dieses ein Hoch aus , in welches alle freudig
eiustimmten . Herr Heck erwiderte mit dankenden Worten und ver¬
sprach , dem Verein auch fernerhin mit seinem Rathe zu bteueit .

— Aas Konzert des „ Kölner Liederstranz" fand gestern Abend
im Stadtgarten trotz der drohenden Regenstimmung einen guten Be¬
such unb eine derart beifallsfreudige Anerkennung , daß die „ Sänger
vom Rhein" mit dem herzlichen Empfang, der ihnen in der badischen
Residenz zu Theil geworden , wohl zufrieden sein dürfen. Es sind
gegen 130 z. Th . durchaus nicht mehr dem Jünglingsalter ange¬
hörende Herren , die sich zusammen aiif die Sanges-Reise rheinanf-
lvärts gemacht haben und hierbei ihrer Kunst schätzenswecthe Gaben
weit in die Lande streuen. Und was sie gestern boten , das ließ die
Zuhörer für solches Unternehmen ihnen wohl dankbar sein , denn die
Kölner Sänger zeigten sich unter der sicheren, zielbewußten Leitung
ihres Dirigenten Herrn Dr . Max Bnrkhardt als ausgezeichnete
Beherrscher jeder Gesangsform. Der schwierige Kunstgesang eines
Hegar, wie ihn die „ Gewitternacht " enthält, das süße einfache
„ Abendlicd " Adam 's , dann aber vor allein auch das dein „ Kölner
Liederkranz " zn eigen gewidmete Faßbaender'sche Chorwerk „ Rhein-
sage" vcrriethen bald, wie sehr sich in den Darbietungen dieser
war , erholte sich das Gemeinwesen , ja im letzten Jahrzehnt des 16 . Jahr¬
hunderts wurde als Wahrzeichen des Aufschwungs das neue Schloß er¬
baut . Zur Kennzeichnung des allgemeinen Kulturzustandes in jener
Zeit dienen folgende Thatsachen , von denen uns die Chronik zu erzählen
weiß : in den Wäldern hausten noch Bären und Wölfe ; 1888 wurden die
Juden als Feinde des christlichen Glaubens auf drei Jahre des Landes
verwiesen; dem Ehemann war erlaubt , seinen Nebenbuhler zu tödten ,
Kindsmörderinnen wurden mit glühenden Zangen geriffen, dann lebendig
begraben oder gepfählt; Polizeiordnungen regelten Art und Maß der
Speisen und Getränke auf Hochzeiten und Kindtaufen ; im Winter war
um 8 , im Sommer um 9 Uhr Feierabend; die Wirthc sollten von einer
Mahlzeit nicht mehr als 10 Kreuzer nehmen , — alles Dinge , die den
heutigen Bayreuthern als Mären aus längst vergangenen Tagen er¬
scheinen werden!

. Im Jahr 1602 raffte die Pest in wenigen Monaten 1000 Bewohner
dahin ; 1605 und 1621 legten zwei furchtbare Feuersbrünste fast die ganzeStadt in Asche und machten die Bürgerschaft bettelarm ; dann kam eine
mehrjährige Theuerung ; 1632 wurde die Stadt von den Wallensteinern
ausgeplündert ; 1633 und 1634 wiederholten sich die Brandschatzungenin erhöhtem Maß ; die Häuser lagen in Asche , die Fluren waren verödet,
die Wölfe, dreist geworden , liefen in den Straßen herum ; die Bewohner
nährten sich von Kleie , Eicheln , Hanf- und Leinkuchen ; die Einwohner¬
schaft zählte schließlich nur noch 121 Personen. Jahrzehnte waren nöthig ,um den alten Stand wieder zu erreichen .

Ein wichtiges Ereigniß fällt in den Beginn des 18 . Jahrhunderts :
die in der Vorstadt St . Georgen errichtete Kirche wurde zum Versamm¬
lungsort und Kapitelraum der Ritter des neu gestifteten Ordens de la
sinc ^ritd bestimmt ; dieser Orden ist bekanntlich der Vorläufer des
späteren preußischen Rothen Adler- Ordens . 1715 erfolgte die Anleg¬
ung des später so prächtig erweiterten Eremitage . Soldaten - und
Theaterliebhaberei stempelten den markgräflichcn Hof damals schon zur
typischen Kleinstaatresidenz. Nach der Zwischenära des sparsamen Georg
Friedrich Karl begann aber mit dem Regierungsantritte seines Sohnes
Friedrich ( 1735 ) die eigentliche Glanzzeit : die Befestigungswerke wurden
abgetragen, Gärten angelegt und prächtige Gebäude errichtet, so das
Opernhaus , das Reithaus , die Münze, das Ballhaus , die Kaserne. Auch
für das geistige Leben sollte gesorgt werden: der Markgraf erweiterte
das Gymnasium, ja , im Jahre 1742 wurde BHreuth sogar mit einer

Säuger Akkuratesse im Tonsatz und Sicherheit im Festhalten'
Stiiiiiiienwohlklang , die genaueste Beobachtung der Dynamik und
der volle Ausdruck des Stimmnngsgehalts zu einer schönen Gesamnit-
Wirkung vereinigten. Hierbei kam ein flottkräftiges Lied wie das
von M. Nenmaim komponirte Hansmaim'

sche Gedicht „ Matrosenvlnt "
nicht minder treffend zum Ausdruck wie die vorhergehenden an
zartesten Piaiiostellen reichen Chöre, . So ward denn auch der
Beifall des Publikums immer wieder aufs Neue entfesselt und die
schleifengeschniückteKranzgabe an den „ Kölner Liederkranz " mit großem
Jubel begrüßt. In der Kapelle des 2 . badischen Gren.-Regts. Kaiser
Wilhelm 1 Nr. 110 ans Mailnheim, unter der trefflichen Leitung des Herrn
Mustkdlrigenten Vollmer hatten sich übrigens die Sänger auch für
den Orchcstertheil ihres Konzertes vorzügliche Bundesgenossen auS-
ersehen . Siegfried Wagner's „Bäreuhänter"-Marsch , der Traner-
marsch ans der „ Götterdämuiernng " seines großen Vaters , die
„Oberoil" -Ouvedtüre , die beiden Posannenquartette, um atlch hier
nur einige Nnmmern zn nennen — sie fanden bei dem Publikum
stürmischen Beifall. So wird das in seinem Ertrag für wohlthätige
Zlvecke bestimmte Konzert der Kölner Sänger — die neben ihrem
Dirigenten auch Herrn Beines auf ihrem Programm hatten —
hier in bester Eriunerung bleiben , wie wir ihnen selbst zu ihrer
frohen Sängerreise viel Glück auf den Weg wünschen. Alaaf Köln !

] f Ferienkurs . Seit einer Reihe von Jahren hält Herr Haupt-
mann a . D . Z a h n in seinem gymnastisch-orthopädischen Institute , Vik¬
toriastraße 3 , jeweils in den Sommerferien besondere Kurse zu er -
mäßigtemPreiseab , die namentlich solchen Schülern und Schüler¬
innen zu Gute kommen sollen , die körperlich schwach oder mft Eng - und
Schmalkunst Verbiegungen der Wirbelsäule, Haltungsfehlern u . A . m.
behaftet sind , und die während des Schuljahres einen heilgymastischen
Kursus nicht besuchen konnten . Vielen Eltern dürfte dftse günstige Ge¬
legenheit zur Förderung des körperlichen Wohlbefindens ihrer Kinder sehr
willkommen sein und darum machen wir gerne auf diesen Ferienkurs
und auf die bezügliche Anzeige in diesem Blatte aufmerksam.

8 Anfälle . Gestern früh nach 8 Uhr fiel von einem Neubau
in der Eisenbahnstraße ein verheiratheter Maurer aus Mörsch in
Folge Ausrutschens vom 4 . in den 2 . Stock , verletzte stch am Kopf ,
und erlitt einige Rippenquetschungen , sowie eine Verrenkung der linken
Schulter . Nachdem der prakt. Arzt Dr. Baum ihm ein Nothverband
angelegt hatte , wurde der Verletzte in das Diakoniffenhaus über-
gcführt. — Gestern Abend nach 11 Uhr stürzte ein Herr aus Durlach
beim Verlassen des Stadtgartens am östlichen Ansgang über einen
eisernen Abweiser und zog sich eine Verrenkung des linken Oberarms
311. Er wurde mittels Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht .

) ? ( Turlach , 22. Juki. Heute früh %7 Uhr wurde die 20
Jahve alte Bertha Trumfel «der von MnthÄm, Tochter des
dortigen Briefträgers arid Feldhüters , in der Nähe der llnter-
mühle als Leiche aus der Psiry gezogen- Motiv der That ist
bis jetzt unbekannt.* Aurlach, 21 . Juli. Bei dem gestern Nachmittag zwischen 4
und 5 Uhr über der hiesigen Stadt losgebrochenen Gewitter wurden
3 in der Leimengrube des Herrn Friedrich Trautwein beschäftigte
Arbeiter vom Blitze getroffen ; zwei derselben , die schweres
Brandwunden erlitten hatten , wurden in das städtische Krankenhaus
verbracht . Dieselben befinden sich aber außer Lebensgefahr. D . W. ^

Handel und Berkehr.
Mannheimer Hffektenvörfe vom 22 . Juli . (Offizieller Bericht).Bei stillem Verkehr notirten heute : Pfälz . Bankaktie » 118 G. 119 B ./

Rheinische Kreditbankaktien 140.25 G. 140.60 B., Bad . Anilin - und !
Sodafabrikaktien 365 bez . , Elefantenbräu-Aktien 100 B . , Gutjahr- .Aktien 124 .50 B . , Mannheimer Versicheruugsgesellschaftsaktieu 400 B . i

Mannheimer - etreideberichtvom 22 . Juli . Bei ruhiger Stimm¬
ung waren die Forderungen fast unverändert . Die heutigen Notir -
imgen sind : Saxonska 126—134 M . , Südrnssischer Weizen 126
bis 145 M . . Kansas >! 126—127 '/. , Redwinter» 126130 M.. La
Plntn -Weizen 126—130 M„ feinere Sorte » 133—135 M. , Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M„ Russischer Roggen 104— 106 M . ,neues Mixcd-Mais 103 —00 M„ La Plata-Mais 92 M. Futter -
gerste 97—000 M„ Amerikanischer Hafer 120—000 M. . Russischer
Hafer 110 —112 M -, Prima russischer Hafer 116—126 M.

Magdevnrg , 22 . Juli. Z n ck e r b e r i ch t. Kornznckrr excl . !
von 92 pCt . —.— —.— , Kornznckrr excl. 88 pCt. Neudrment
00 .00—00.00— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Neildemeiit 7.70—7.95 .Still. — Brodraffinnde I 29.20 bis — , Brodraffinade li . 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem. Melis l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f. a . B . Hamburg per Juli 9 .47 '/, G. 9 .55 - B., August 9.50— bz.9 .47 '/, G .. per September 9.25— G. 9.30— B. , Okt.-Dez . 8 .72 '/, G.8.80— Br , per Januar -März 8.87 '/, G . 8 .95— B . Ruhig .

— Este» . 22. Juni. Kohlen markt . Marktlage ohne
Aenderung.

Zur Finarizkrifis .
Leipzig, 22 . Juli . In der heutigen Versammlung der Gläubigerder Leipziger Bank, in welcher der Oberamtsrichter Müller den Vorsitz

führte , theilte der Konkursverwalter, Rechtsanwalt Frehtag , mit , daßdie Bank sich bei der Trebertrocknungsgesellschaft mft weit über 87 Mil -
lionen Mark engagirt habe und aus diesem Grunde gestürzt sei. Wenn
die Bestände der Kasseler Gesellschaft freihändig verkauft würden , dann
würden 4 bis 5 Millionen erzielt werden . Deshalb sei der Kasseler Kon-

Universität beglückt, die allerdings nach kurzer Frist mangels ausreichen¬der Gebäude nach Erlangen verlegt wurde . Die treibende Kraft all dieser
Verschönerungen war die geistvolle Markgräfin Friederike Sophie Wil¬
helmine . Friedrichs des Großen Schwester , die besonders dem Lustschloß
Eremitage und dessen ausgedehntenParkanlagen ihre Fürsorge zuwandte :
dort besuchte sie zweimal ihr Vater, der Soldatenkönig und fand in lie¬
benswürdiger Aufmerksamkeit einen Pavillon zur gewohnten „Tabagie "
eingerichtet. Zweimal war auch ihr Bruder in Begleitung Voltaires
dort . Im Herbst 1758 starb die Fürstin , noch nicht 80 Fahre alt , nach¬
dem sie sich selbst in der damals berühmten Marmorschleiferei des Bay¬
reuther Zuchthauses einen Marmorsarg bestellt hatte. Den großen Zu¬
schnitt des Hofhaltes jener Zeft bezeichnet am besten die Thatsache, daß
jährlich von den französischen und italienischen Archftekten 50 000 Gul¬
den verbaut wurden ; eine einzige italienische Sängerin bekam die für
eine kleine Residenz außergewöhnliche jährliche Besoldung von 6000
Gulden .

Als Friedrich 1763 gestorben war , sah sein Nachfolger Friedrich
Christian seine Hauptaufgabe im — Schuldenzahlen . Aus die Aera des
Glanzes folgte so wieder eine Zeit der Einschränkung , und schwere Ele -
mentarereignissc brachten nach den Tagen des Wohllebens harte Entbehr¬
ungen : 1770 und 1771 herrschte Theuerung und Hungersnoth schlimmerals jemals zuvor, erst 1773 machte eine Ernte, die ergiebiger war als acht¬
zig vorhergehende, aller Roth ein Ende . Daß auch Bayreuther Landes¬
kinder damals ihre Haut für die Engländer in Amerika zu Marfte tragen
mutzten, um die fürstliche Kasse zu füllen , war den loyalen Unterthanenein bitterer Schmerz. — daß aber 1791 Markgraf Alexander das Land
wider alles Erwarten von Bordeaux aus , wo er sich gerade aufhielt , an
Preußen abtrat , eine ungeheure Ueberraschung : 73 Geviertmeilen mit
200 000 Bewohnern kamen damtt von heute aus morgen unter das
Szepter Friedrich Wilhelms I) .

Unter der fürsorglichen Regierung deS bekannten Ministers (spä¬teren Fürsten ) Hardenberg blühte das Land sichtlich auf . Wie aber bald
durch den schnöden Neutralitätsbruch des Korps Bernadotte die Kriegs¬
furie auch in diese bisher vom Kampf verschonten Gebiete getragen wurde ,
ist bekannt. Nach 50 Friedensjahren begann im Jahre 1806 für das
Bayreuther Land eine Reihe der unerhörtestenDrangsale : Requisitionenund Kontributionen von unglaublicher Höhe, Truppendurchmärsche, Ein »
quartirungeu und Brandsĉ tzungen aller Art folgten sich während de»
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EmSverwlütung eine halbe Million Mark zur Fortsetzung des Betriebes
GelÄhen worden. Die Depositen der Leipziger Bank betragen weit über« ne Milliarde . Davon seien bis jetzt 2500 Depositen zurückgezahlt wor¬den. darunter ein offenes Depot von über 1 Million Mark . Die Kon-
kursverwaktnng habe bereits die Mitglieder des Aufsichtsrathes verklagt,da diese sich zum mindesten der Fahrläffigkeit schuldig gemacht hätten .Termin sei bereits für den 12 . Oktober angesetzt worden. Die Auf-
HchtSrathsmitglirder, die fämmtlich Ehrenmänner seien, hätten sich bereit
erklärt , wenn sie verurtheilt würden, ihr Vermögen der Konkursverwalt-
«ng gut Verfügung zu stellen . Ehe nicht alle Gläubiger befriedigt seien ,könne an eine Befriedigung der Aktionäre aus gesetzlichen Gründen nssht
gedacht weichen. Er hoffe , daß im Januar die Gläubiger eine Abschlags¬dividende erhalten würden.

Die Versammlung der Gläubiger wählte die bisherigen Konkursver¬
walter wieder. Rechtsanwalt Freytag theilte noch mit , daß das Ge-
sammwermögen der verklagten Mitglieder des Aufsichtsrathes sich aufetwa 10 Millionen beziffern dürfte . Die Depositen seien in Ordnung .
Betreffend Herausgabe der Depositen bei der Deutschen Bank und
Warschauer und Co. werde wohl geklagt werden müssen . Die Aktiva be¬
tragen 48 Millionen, dazu komme das Vermögen der verklagten Aufsichts -
rathsMitglieder , sowie das was noch bei dem Kasseler Konkurse zu er¬
zielen sei. Die Passiva betragen 85 Millionen . In den Gläubigeraus -
schutz wurden dann u . a . gewählt der königliche Staatsfiskus , der großh.
weimarfche Staatsfiskus , die Sächsische Bank, die Reichsbankfiliale in
Leipzig, die Leipziger Mpothekenbank, die Leipziger Filiale der Deutschen
Batck.

---- Berlin, 22 . Juli . Der Bankier Salo Rawicz vergiftete sich in
seiner Wohnung nach einem hinterlassenen Briefe wegen seiner geschäft¬
lichen Verluste beim Zusammenbruch der Leipziger Bank. Rawicz hatte
Acrepte der Leipziger Bank im Betrage von einer Million girirt und hatte
seiner Zeit der hiesigen Zulaffungsstelle einen Prospekt betr . Zulassung
von 8 Millionen Mark Aktien der Kasseler Treve.rtrocknungsgcsellschaft
eingereicht , der aber zurückgewiesen wurde.

== Berlin , 22 . Juli . Gerhard Terlinden , der Vorstand der Aktien¬
gesellschaft Gerhard Terlinden in Oberhausen, ist, wie schon kurz gemel-det, seit einigen Tagen flüchtig. Wie sich jetzt herausgestellt hat , nahm
derselbe für sich und die genannte Gesellschaft umfangreiche Bankkredite
in Anspruch , welche er sich durch Vorlegung gefälschter Bücher und Bi¬
lanzen zu verschaffen wußte. Auch scheint eine unrechtmäßige Ausgabo
von Aktien stattgefunden zu haben. Der anscheinend mitschuldige Proku¬
rist Kossatt wurde verhaftet. Die Verhältnisse der Gesellschaft sind noch
nicht klar zu übersehen, doch erscheint die Eröffnung des Konkurses un-
verrneMich. Betheiligt an der Finomzirung des Unternehmens sind die
Firmen : Robert Warschauer und Co . , Bank für Handel und Industrie ,
Diskontogesellschaft, Norddeutsche Bank. Schultze und Wolde, Ephraim
Meyer und Sohn , Hannoversche Bank, Magdeburger Privatbank von der
Heylft , Kersten und Söhne, Barmer Bankverein, von Beckerath -Heilmann,Beit L. Homb «rger»Deutsche Sffeften- und Wechselbank , Robert Suer -
monÄ Co . , und Dortmunder Bankverein.

Vermischtes.
Gumbinnen , 22 . IM . Leutnant Rathjen vom 11 . Dragoner -

osgiment zvg sich durch etttöt Sturz vom Pferde auf 'dem Kasernen -
Ipf ebten Schädetbruch M , der den sofortige « Tod zur Folge hatte .

• Davos , 22 . Juli . Der Tourist Jakob Müller aus Zürich ,
der fest etumgen Lagen vermißt war , ist beim Scalettapaß -Gletscher
»bgefturzt . AusgüsarMe Expeditionen fandm 'Hut und Stock des
Verunglückten urÄ sahen deutlich die Absturzstelle im Schnee . Der
steichmM« feSbst schÄrrt von dev nachjagenlden Law tue weggerissen
Pr sein. Gf . Z . ) -

— Plymouth , 22 . JuK . (Tel .)
' Der Dampfer „Ormuz " ,

siöe: heute von Sydney hier e-ingetroffen ist, hatte zwei Man » der
flesachung cm Bostd, weiche an einer verdächtigen Krankheit leiden ,
die ähnliche Erscheinungen wie die Beulenpest zeigt . Die beiden

welche an Bord isoliert waren , wurden sofort mich der
Tnkwrst in Plymouth ins Hofp -italschiff gebracht . Die Reisenden
Maden einer strengen Untersuchung unterworfen , bevor sie mit der
Bahn nach London woitvvfahren durften ,

Telegramme der „Bad . Presse".
— - Ala » «, 22. Juli . Der Kaiser nahm am 20 . Juli Nach¬

mittags Vorträge der drei Vertreter des Civil -, Militär - und
MarinekabinetS entgegen. Auch gestern empfing Seine Majestät
Vorträge . Um 10 Uhr fand Gottesdienst statt . Am Nachmittag
lief der Dampfer »Auguste Victoria " vor Laerdalsoeren «in.
Der Kaiser besuchte den Dampfer . Später fand eine Besichttgung
der „Hohenzollern" Seitens der Passagiere der „Auguste Victoria "

statt . Zur Abendtafel waren geladen die Gattin des Statthalters
Grafen KielmannSegg aus Wien , Muktar Pascha . Legationsrath
v. Koemg mit Gattin und einige deutsche Offiziere. Heute früh
fand die Abfahrt nach Merol statt . Die Hitze ist sehr groß . An
Bord ist Alles wohl.

— Netersöurg . 22 . Juli . Gestern Nachmittag begab sich Prinz
Adalbert , begleitet von Kapitän -Leutnant v. Ammon und dem Offi¬
ziercorps und den Kadetten der „Charlotte " , einer Einladung des Zaren
folgend, auf der kaiserlichen Jacht nach P e t e r h o f. Später fflhr Prinz
Adalbert , begleitet von Kapitän - Leutnant v. Ammon, nach
Alexandria , um der K aiserin - Wittwe und einigen
Großfürsten Besuche abznstatten . Um 6 Uhr empfingen der
Kaiser und die Kaiserin in Alexandria den Prinzen und
das Offizierskorps , Sie unterhielten sich längere Zeit in deut¬
scher Sprache mit jedem einzelnen. Nachdem das Offizier¬
korps verabschiedet war , blieb Prinz Adalbert noch über
eine Stunde bei dem Kaiser und der Kaiserin . Nach einer
Rundfahrt durch den Park und nach Besichtigung des Schlosses
kehrten der Prinz und seine Begleitung nach Petersburg zurück.
Heute folgte der Prinz abermals verschiedenen Einladniigen .

— Budapest , 22. Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien
reiste von seiner Besitzung Sgeut -Antol nach Deutschland ab .

— Neapel , 23 . Juli . Der Zustand Crispis ist unver¬
ändert . Die Herzschwäche dauert fort .

---- Madrid . 23 . Juli . In der Kammer und im Senat
verlas Sa gasta ein Dekret, wodurch die Sitzungen vertagt
werden. Eine Kundgebung erfolgte nicht.

lid London , 23 . Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet : Die
Vorkehrungen für den Empfang des Herzogs und der Herzogin
von Cornwall und Jork sind getroffen . Es ist 'schwierig, Pferde
für die Bespannung des Wagens zu beschaffen.

Vom Zolltarif .
bä Berlin , 22 . Juli . Den „ Berl . Neuest. Nachr." zufolge ist

mit Rücksicht auf die Bundesregierungen eine vakdige Wer -
öffentlich »»» !, des Zolltarif -Gulwurfes ausgeschlossen, da die Zu¬
stimmung derselben hierzu erforderlich ist. Es schweben aber gegen¬
wärtig Erwägungen , die möglicherweisezudemErgebniß führen werden,
den Tarif -Entwurf mit Zustimmung der Bundes -Regierungen der
Oeffentlichkeit zu übergeben.

bcl München , 22 . Juli . Wie die „Münchener Zeitung " aus
zuverlässiger Quelle erfährt , macht man keinen Hehl daraus , daß
Bayern unbedingt mit einer mäßigen Zollerhöhung rechnen
muß. Ueber einiges gewannen die Konferenz-Theilnehmer die Ueber -
zeugung , daß der Doppeltarif beider Regierung unbeliebt
ist und die Regierung eS nicht ungern sehe , wenn Handel und
Industrie durch eine machtvolle Agitation gegen die
agrarischen Bünde es ihr erleichtern würde , gegen den
agrarischen Wunschzettel aufzntreten .

— London , 22 . FM . Hiesige Handels netto Industrie -Kreise
schmeicheln sich mit der Hoffnung , daß der deutsche Zollkrieg mit
Amerika und audere « Staaten absolut sicher sei, falls die vom
Stuttgarter „Beobachter " angegebenen Tarifsätze richtig
sind . (M . N . N -)

_
~

^

England und Transvaal.
— London , 22 . IM . Lord Kitchener tebegraphirt von hente

aus Prätoria : Seit >dem 16 . Juli wurden von verschiedenen Ab-
theilungen 34 Buren getödtet und 26 verwundet ; 190 wurden ge¬
fangen und 126 ergaben sich. Erbeutet wurden 3100 Patronen ,
162 Wagen , 6600 Pferde und viele Vorräthe . Feathcrstoue 's
Truppe meiste Klerksdorp von Zeerust aus nach erfolgreichem
Marsche . Sie begegnete nur geringem Widerstande . Mcthucn
marschirte rechts von Featherstone Blood 's Truppe , durchsuchte
nochmals Roossenekal und säuberte das Land nördlich von der
Eisenbahnlinie vom Feinde . In der Kapkolouie drängt Fxench die
Schaaren des Feindes allmählich immer weiter vorwärts .

bä Londo « , 23 . Juli . „Morning Leader " berichtet aus
Funchal auf Madeira , daß das Transportschiff „Saxon " dort
mit Oberst Baden - Powell an Bord eingetroffen ist. Letzterer
ist schwer erkrankt . Er drückte den Wunsch aus , daß jeder
offizielle Empfang unterbleibe .

Zum Tode von Fra « Krüger.
bä London , 22 . Juli . Die Frau des Präsidenten Krüger

starb am Samstag Nachmittag 10 Minuten vor 6 Uhr an Lungen-
Entzündung . Sie war längere Zeit leidend und konnte sich von
einem Influenza -Anfall nicht wieder erholen. In der letzten Woche
war ihre Lieblingstochter . Frau Smith , gestorben , was ihren

Zustand verschlimmerte. Behandelt wurde Frau Krüger von zwei
deutschen und einem belgischen Arzte. Ihr Enkel Eloff und zahl-reiche andere Mitglieder der Familie waren bei ihrem Tode zugegen.Die Nachricht von dem Tode seiner Frau wird auf den Präfi -denten Krüger gewiß einen tiefen Eindruck machen, allein , daß erdadurch nachgiebiger gegenüber den Engländern gestimmt wird , istnicht anzunehmen . Im Gegentheil , jede persönliche Rücksichtnahmefallt ml» für den Präsidenten fort und die Nachricht von dem Tode
seiiier Frau dürste so meint die „Ff . Ztg . " eher geeignet sein, seinenHaß gegen die Engländer noch zu steigern« Im Uebrigen hat FrauKrüger niemals einen so großen Einfluß auf ihren Mann ausgeübtwie dies bei anderen Burenfrauen gegenüber ihren Gatten der Fallist , so z. B . bei Frau Louis Botha und Frau Cronjr .

Besucher im Hanse Krüger wisien mancherlei von dem Waltender Hausfrau zu erzählen , die den einfachen Sitten ihrer Jugendnoch länger treu geblieben ist , als der Präsident der Südastika -
nischen Republik. Man rühmte ihren Eifer in der Verrichtung der
häuslichen Arbeiten , wozu auch das Kochen von Kaffee gehörte, derden Besnchern vorgesetzt wurde und für den der Präsident von Staats -
Wegen jährlich 6000 Mark erhielt , allein von einer geistigen Einwirkungder Frau Krüger auf ihren Mann oder ihre Besucher hat mannie etwas gehört . Als der junge Farmer um ihre Hand anhtelt ,antwortete das junge Mädchen schüchtern : „Ich verstehe Brod zubacke », zu kochen, zu nähen , zu waschen und zu scheuern ." Daraufhat die Frau auch während ihrer 50jährigen Ehe das Haupt¬
gewicht gelegt, Die Coiffure , welche sie bei großen Ceremonienin Begleitung ihres Mannes trug , war in Prätoria ebensobekannt wie der Cylüwerhut Krügers . Seit Jahren waren
ihre Kleider — stets schwarz — nach demselben Muster
hergestellt und mehr als drei Kleider zu gleicher Zeit brauchte
sie nicht. Den Thieren ließ sie besondere Pflege anaedeihen undals ihrem Manne ein Standbild errichtet wurde, bat sie den Bild¬
hauer . den unvermeidlichen Cylinderhut — auszuhöhlen , damit das
Regenwasser sich dort sammele und die Vögel daselbst Waffer finden.So geschah es denn auch und wenn Regen gefallen ist , kann man
sich die Vögel im Cylinder des Präsidenten Krüger baden sehen .Der Ehe sind 16 Kinder «»sprossen, von denen noch 7 amLeben sind . Fünf Söhne zogen beim Ausbruche des Krieges ins
Feld . Als Krüger am 12. September 1900 Transvaal verließblieb seine Frau in ihrem Hause in Pretoria zurück unter Aufsichtder Engländer , deren Benehmen ihr gegenüber stets korrekt gewesensein soll .

— -London , 22 . Juli . Sämmtliche Blätter widmen der ver¬
storbenen Frau des Präsidenten Krüger freundliche Nachrufesund besprechen den Todesfall in theilnahmsvoller Weise.

— Haag , 22 . IM . Präsident Krüger erhielt anläßlich des
Todes seiner Gattin unter anderen zahlreichen Beileidsdepeschen
auch eiine Depesche von der Königin Wilhelmiue . Der Tod der
Frau Krüger wirb , wie die Umgebung des PrWdenten versichert ,dessen fernere Entschlüsse nicht beeinflusse . Mir während der
ersten Trauerzvit dürfte der Präsident des tranZvaalischen Volks -
raads , Wessels , die Leitung der Geschäfte übernehmen . Krüger
erträgt den neuen Schlag mit größter Fassung .— Prätoria , 22 . Juli . (Reuter .) Gestern RgMMtW stach
die Beerdigung der Gemahlin Krüger 's stgtt .

vre Vorgänge in China.
— Kamöurg . 22. Juli . Die „Hamburger Börsenhalle " meldet :

Ueber den Empfang des Grafen Waldersee durch den
Kaiser in Hamburg ist folgendes bestimmt: Der Kaiser wird mit
der „Hohenzollern" von Emden nach Hamburg fahren und am
10. August Mittags 1 Uhr an der St . Pauli -Landnngsbrücke ein-
treffen. Die „Gera " mit dem Grafen Waldersee an Bord wird
vor Brun hausen vor Anker gehen. Dort begrüßt der Kaiser den
Feldmarschall Graf Waldersee, begibt sich dann auf die „Hohen-
zollern und fährt mit dem Kaiser nach Hamburg , wo an der Sanct
Pauli -Landnngsbrücke die Landung erfolgt . Bis zum 11. August
soll die „Hohenzollern" an der genannten Brücke verbleiben.

Aus dem englischen Parlament.
= London , 22 . Juli . Im Unterhaus erklärte Cranborne in Beant¬

wortung verschiedener Anftagen betr . China : In Shanghai seien jetztan fremdländischen Trnppe« : 1945 Engländer . 750 Franzosen mit 6 Ge¬
schützen , 850 Deutsche mit 4 oder 6 Geschützen, und . 3Q0 Japaner . ES .wurde vereinbart , daß die Zahlung der Entschädigung in 4prozentigenBonds erfolgt, zahlbar seitens China an jede der betheiligten Mächte .
Erheblicher Fortschritt wurde kürzlich in den Verhandlungen über den für
den Zinsendienst der Bonds zu verwendenden Einnahmequellen gemacht .
Ich bin aber nicht in der Lage, gegenwärtig eingehendere Mittheilung '
hierüber zu machen . — Prinz Tuan befindet sich nach den letzten Nach¬
richten bei seinem Verwandten, dem mongolischen Fürsten von Maschan.
Tungfuhsiang ist im westlichen Theil Hansus . Darüber , daß Tuan an
der Spitze einer beträchtlichen Truppenmacht stände, ist uns nichts be- '
kannt. Hicks Brach theilt die Gesammtkostender chinesischen Expeditionmit , ausschließlich der Kosten für die Marine ; sie betragen 4 350 000
Pfund .

nächsten Zeit Monat um Monat , ja Woche um Woche . Damals wurde I
auch der kostbare , goldverzierte Sammetvorhang des Opernhauses , der !
mierkaimt schönste in Europa , nach Paris verschleppt '( von wo " er später >
durch die Oesterreicher zum Schmuck ihres Hofburgtheaters zurückgeholt
wurde) '. Man war bis zum Rand der Verzweiflung getrieben, als end¬
lich lüe Abtretung von Stadt und Land an die Krone Bayern '

( Februar
1810K die Erlösung von dem unerträglich gewordenen französischen Joch
trachte. Allerdings folgten noch unruhige und schwere Jahre : vom 1 .
März 1812 his Ende Oktober 1813 wurden allein in der Stadt Bayreuth
416 594 Mann durchmarschirenderTruppen verpflegt ! Der Korse selbst
hat sich dort dreimal aufgehalten und Truppenrevuen veranstaltet . Es
war eine wildbewegte Zeit ; nach der Leipziger Schlacht machte man sogar
die absonderlicheBekanntschaft der Russen : da zogen durch die Straßen
per Frcmkenstadt Baschkiren mft weißen zuckerhutförmigen. Filzhüten
bewaffnet mit Bogen und Pfeilen , dann Kosaken vom Don und Ural ,

mit Picken und Pistolen . Das Feingefühl der Bahreuther
Damen wurde auf eine harte Probe gestellt , wenn die Russen bei der
Pferdewäsche im adamitischen Kostüm mit ihren Gäulen herumsprangen
oder sich zur Winterszeit Eislöcher in den Main schlugen , um zu baden . .

Allmählich aber verstummten die Kriegstrompeten , der Friede kehrte
zu dauernder 'Mast ein, und als paffende Gestalten fügten sich in den
Rahmen des anmuthigen Kleinstadtidhlls der dichtende Legationsrath Dr .
Jean Paul Friedrich Richter, der täglich , einen weißen Pudel am
Strick führend und den Dachsranzeu wngehängt, zu seiner Freundin
Fra » Rollwenzel wanderte. • -

Die weitere EntwickelungBayreuths im Laufe des 19 . Jahrhunderts
kann hier füglich als allbekannt übergangen werden, nur zwei Thatsachen
mögen noch zum Schluß dieses kurzen Ueberblicks erwähnt sein, da sie
eines pikanten Reizes nicht entbehren. Am 21 . Januar 1829 führte man
m, Bayveukher Theater Raupachs Trauerspiel — „Nibelungen-
Utt “ auf, und am 30 . Juni 1860 anläßlich der 50jährigenJubelfeier der
bayerischen Unterthanenschaft, gab es im Opernhaus von dem schon zu
Ansehen gelangten Komponisten Herrn Richard Wagner den „Tann -
häuser" zu hören, über den die „Bahreuther Zeitung " wörtlich schrieb :

Ueber Rich . Waders Tannhäuser . in ästhetischer Beziehung, lassen wir
ünS in keine Beurtheilung ein, weil wir in das Labyrinth der Gegensätze ,

-welche überall , also auch hier , namentlich bei erstmaligen Aufführungen
! Wagnerscher Leistungen so auffallend hervortreten , uns um so weniger
! oerstricken wollen, als wir bei dieser Gelegenheit Zeit haben, uns mft
I Ehren Yarans zu winden."

situ». LS Lahre lvätxr konnte dieser Ahnungslose auch eine ttetßa

malige Aufführung " erleben : sie war in jedem Sinn eine „Leistung" ,und wenn wir Heuer das Jubiläum jenes Ereignisses feiern , so sei es auch
unsere Pflicht, „uns mft Ehren daraus zu winden", — eingedenk des viel¬
berufenen Wortes» daß w i r nur wollen müssen , um eine deutsche Swift
zu haben!

* * *
Bayreuth , 22 . Juli . Gestern Abend fand im Anschluß an den impo-

änten Fackelzug im Hause Wahnfried eine großartig verlaufene Serenade
tatt . Auf der zur Villa führenden breften Treppe , über die ein Balda¬
chin gespannt war , haften sich die gesammte Familie Wagner und die
näheren Bekannten und Freunde aufgestellt. Wir bemerften unter
Anderen: Hans v . Wolzogen , Musikdirektor Kniese , Kommer-
zienrath v . Groß , die Festspieldirigenten Mottl und Dr . Muck ,
Humperdinck , v . Puttkamer , Professor Thoma . dann zahl¬
reiche Damen . Nach dem Festgesang an die Künstler ergriff Bürger¬
meister Dr . Casselmann das Woft zu einer Anspruches in der er
der L e i t e r i n der Festspiele den Dank der Bürgerschaft zum Ausdruck
brachte . Dr . Casselmann brachte ein dreifaches Hoch auf die Familie
Wagner aus , in das die den Garten Menden Anwesenden lebhaft ein¬
stimmten. Frau Wagner danüe dem Redner und hob hervor , daß sie
in Bayreuth eine Zufluchtsstätte gefunden habe, als der Meister selbst
unter eines Königs Schutz in der Residenz die Stätte seines Wirkens nicht
zu finden vermochte . Sowohl sie als ihre Kinder würden Bayreuth nie¬
mals verlassen. Schließlich ersuchte Frau Cosima Wagner , den Herren,
welche die Versammlung für die Stipendien -Stiftungen leiteten, ihren
Dank zu übermitteln . Die Stipendienstistungen seien eigentlich ' der
Hauptgedanke von Bayreuth . Frau Wagner und ihr Sohn waren hoch-
erfteut über die Ehrung und sprachen allen Betheiligten ihren Dank aus .

Außer der Königin von Württemberg sind eingctroffen die Groß¬
fürstin Wera , die beiden Fürsten von Lippe. Der Großherzog von
Hessen wird am 7. August hier eintreffen . Heute Nachmittag wird der
Kultusminister Dr . v . Landmann hier erwartet . Anläßlich des 25jähr -
igen Jubiläums der Bahreuther Festspiele wurden nachstehende Aus¬
zeichnungen verliehen : Dem Kommerzienrath Adolf Ritter v . Groß
in Bayreuth der Verdienstorden vom hl. Michael zweiter Klasse ; dem
Musikdirektor Julius Kniese in Bayreuth der Titel eines kgl. Pro¬
fessors ; dem Sänger Anton v a n R o o y aus Rotterdam der Titel eines
kgl. Kammersängers; ferner dem Professor und Konzertletter Paul
P r i l l aus Wien der Titel eines Kammervirtuosen und dem Hofkonzert -
mrister Oskar Bxückner aus Wiesbaden die Ludwigsmedaille, Ab -
theilung siir Msseuschast und Jj&mft, ' " x

= Bayreuth , 22 . Juli . Die heutige Aufführung des „Fliegenden
Holländers" unter Felix Mottls Lettung errang einen stürmischen
Erfolg ; sie gestaltete sich zu einem großen künsüerischen Ereigniß . Das
ganze Werk wurde ohne Pause gegeben . Das Publikum brach any
Schluffe der Vorstellung, welcher die Königin von Württemberg un¬
zahlreiche Fürstlichkeiten beiwohnten, in langandauernden Beifall aus .Der „Frkf. Ztg .

" wird noch gemeldet: Generalmusikdirektor Mottl
schuf mtt demOrchester einen stimmungsvollen Rahmen für die herrliche»
Szenenbilder . Der zweite Akt, wo sich Frl . De st in n ban Rooy ,
H e i d k a m p und Burg st aller in prächtigen Leistungen hinzuge¬
sellten , war der Höhepuntt der Aufführung . Der Enthusiasmus aw
Schlüsse war überwältigend.

Ltzrater , Kunst und Wissenschaft.
— Stadtgarten -Theater z« Karlsruhe . Heute Dienstag

ffftdet eine Wiederholung der Komödie von Georg Engel „Der
Ausflug in 's Sittliche " statt . Donnerstag geht die Offiziers -
trogöbie „Rosenmontag " von Otto Erich HaMeben bereits zum
4 . Male in Szene . Der Erfolg ist demnach ein cmdaUernder unL
das Haus bei jeder iAufführmrg von einem beifallsfreudigen
Publikum gefüllt .

Berlin , 22 . IM . Am selben Tage , an dmn Birchvw seinen
achtzigsteu Gcburstag feiert , nämlich mn 13 . Oktober 1901 , be-
gcht Mommsen sein fünfzigjähriges Jubiläum als ordentliche :
Professor . Am 13 . Oktober 1851 wurde Mommsen als OrÄinarrus
für römisches Recht nach Zürich berufen .

= Berlin , 23. Juli . Der bekannte Kupferstecher Gustav Seidel
ist 82 Jahre alt in Rüdersdorf bei Berlin gestorben .

Bonn , 22 . Juli . Gcheimrach Professor Dr . Oskar Jäger
in Köln ist beauftragt worden , rm nächsten Winterhalbjahr >dem
Krouprinzen Wilhelm ein einstündiges Privatissimum zu halten
über biographische Einzelbilder aus der mittleres und neueren
Geschichte.

— München , 23. Juli . Sofkapellmeister Stavenhagen ist
an Stelle des Baron von Perfall zum Direktor der Akademie
der Tonkunst ernannt worden.

Würzburg , 20 . Juli . Als Rektor der Umversstät für das
nächste Studienjahr Prof - Dr . Martin Schanz (Philologe )
gewiM warhen , ' ■ - - - - j
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Eheaufgebote :

48 . Juli . Richard Widmaier von Schaffhausen , Wagner hier , mit Sofie
Gorenflo von Friedrichsthal .

ii8 . * Georg Heller von Darmstadt , Graveur hier , mit Luise Fritz> von hier .
-i 48 . , Wilh . Helffenstein von hier , Negrograph hier , mit Lisette Meh -
^ thaler von hier .
' 48 . „ Dr med - Reinhard Haas von St . Georgen , prakt . Arzt in

Aglafterhausen , mit Johanna Rettich von Leibenstadt .
48 . m Karl Fiehn von Allmannsweier , Maschinenformer hier , mit

Maria Locher von Steinbach .
Eheschließungen :

80 . Kuli . Josef Gröbel von Weingarten , Hochbautechniker in Walldorf ,mit Karoline Wagner von Rintheim .
80 . -0 Alois Heiler von Kirrlach , Fabrikarbeiter hier , mit Theresia

Landhäußer von Forchheim .
80 . 0 Friedrich Bendler von Sand , Schmied hier , mit Elisabeth « Frei -

höfer von Hügelsheim .
' 80 . w Johannes Weilmünster von Sickingen , Schriftsetzer hier , mit

Katharina Nierholz von hier .
80 . 0 Gustav Lörcher von hier , Gypser hier , mit Frieda Siegel von

Knielingen .
80 . 0 Rudolf Neumann von Lauda , Prokurist und Mathematiker

hier , mit Katharina König von Mannheim .
80 . 0 Karl Ruf von hier , Schlosser hier , mit Maria Leber von

Oberbalbach .
Todesfälle :

47 . Juli . Friedrich , alt 1 Mt . 10 T . . V . Karl Knorr , Metzger .
18 . 0 Rosa , alt 10 Mt . 11 T . . V . Karl Weiß , Schlosser .49 . 0 Gertrud , alt 1 Mt . 6 T . , V . Franz Nitsche, Glasmaler
49 . 0 Heinrich Fritz , Handlungsgehilfe , ledig , alt 19 I .
49 . 0 Heinrich , alt 2 I . , B . Konr . Dannheimer , Obsthändler «

, 49 . 0 Sofie , alt 8 T . , V . Alois Klopfer , Masseur .
i 49 . „ Emil , alt 1 I . 3 Mt . 7 T . . B . Karl Rätz , Eisendreher .> 49 . , Irma , alt 2 Mt . 22 T . , V . Jul . P ahl , Wagner .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Fried . Kirchhofer, Bureaudiener a . D .. 71 I . a.
Eberbach. Philippina Kappes Wwe . geb . Müller , 69 I . a.Freiburg . Fidel Leithardt . 57 I . a.
Langackern. Josef Gnädinger , 71 I . a.
Niefern. Wilhelm Dennig , Hauptlehrer , 46 I . a.
Straßburg . Karl Schell von Lahr , Graveur , 22 I . a.

Rheinwasserwärme .
Mara«, 22. Juli : 17'/»

Wasserstnnd des Rheins .
Hafenpegel. Am 22 . Juli 4,16 m ( 20 . Juli 4,22 m).

und Be » einS-Nttzelker .
(Das Nähere bittet man aus dem Juferatentheil z« ersehen .)

. Dienstag den 23 . Juli :
Athletenßku » Kermani «. H. 9 U. Uebuugsabend im Lokal z. Nußbaum .Hlad . Atzuolog .-^Nerei « . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner .Aeutschu.Aandkuugsgey .-FerS . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler .Iriedrichshof . 8 U§c Konzert der Kapelle drS Art .-Reg . Nr . 14.# * . Arbeiterverein . 8 V« U . Vereinsabend b. Köllenberger , Werderstr .HaSeksI .Steuagr .-W . 8 '/, U. Vrr .- u. Uebungsabd . i. Palmengarten .Hle»1»u. 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad .

Merkes . 8>/, Uhr Vorstellung .
Iurngemeiude . 8 U. Tumen i. d. Centralturnhalle ,
tzurugeselkschaft. Turnen auf dem Platze im Beierth . Wäldchen.Verein für Kandlnngskommis von 1858 . 9 U. Zfkft . i. Landsknecht.Aitherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER
'der Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthal"

wird in unveränderter Weise heute noch wie seit
40 Jahren

nach einem von dem Geh. Bergrath und Professor der
Chemie Herrn Dr. Gustav Bischof und dessen Sohn ,
Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt.

VERSANDT :—
800,000 Gefässe im Jahre 1870

8,000,000 „ „ „ 1880
18,000,000 . 1890

28,000,000 . . . . . . 1900
Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend

ttunehmende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,
dank seiner Reinheit und seiner anderen vorzüglichen
Eigenschaften , erfreut .

„ SECURUS JTJDICAT ORBIS TERRARTJM . “

Immfturs im Inftifnte Mn , JSStiSwnÄÄ )
Karlsruhe , Mktoriassratz « S . Ein fechswöchentlicherFerienkurs zu
ermäßigtemPreise beginnt am 1. Angust und bietet erfolgreiche
Behandlung gegen allgemeine Muskelschwäche, Eng - u. Schmalbrust ,
gebückte Haltung , Rückgratsverkrümmungen , einseitig hohe Schulter ,
hohe Hüfte, Einwärtsstellung der Füße , körperliche Unbeholfenheit
u. A. m. Uebungszeit täglich (außer Sonntags ) Vormittags von
8—9 ' /, Uhr für Knaben und junge Herren , von 9 ' /»—11 Uhr für
Mädchen und junge Damen . Honorar 20 Mk. Anmeldungen werden
Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr entgegengenommen . Prospekte und
Empfehlungen find durch das Institut und die Buchhandlungen von
Knndt und Ulrici kostenftei zu beziehen . 8299

Kadi dem (leidigen
Stande derWissenschatt
nachweislich das beste

Mittel zur Pflege
dir Zähne uaddes Mundes .

Mu « » irtA ItttHdrifn Asien,Afrika . Australien schnell , gut und
ltwllj billig fahren will , wende fich an die

p » Ngk. conc.BMetauSgabe von A ^ ker « ,Generalagent,Karlsruhe , Hebelstr .3.

munas - Ausvsrkauf
i Posten Einder-Halbhandschnhe 3 4
1 Posten Damen -Halbhandsclmhe 8 4
i Posten Kinder -Kragen . . . 8 H
l Posten Damen -Kragen . . . 10 ^
l Posten Kinder - Vorhemden . 12 H
i Posten Damen - Vorhemden . 15 4

Damen-Blonsenltemden,
Damen-SonnenschirmeHerren-

Sweaters

Noten

i Posten Damen -Corsettes . . 48 4
i Posten Dämon-Zierschürzen . 19 4
i Posten Danen - Hausschürzen 33 4
i Posten Damen-Strohhüte . . 25 4
i Posten seidene Damenvesten 98 4
l Posten veisse Herren -Glace 45 4

sonst M. 1 . 65 , 2.50, 3 . 85, 4 . 80, 5.25, 6.25,
jetzt M. 1 .20 , 1 .45 , 2 .25 , 2 . 90 , 3,25 , 3 .75 .

251 Rabatt . _
Attf8“ *

5 4
S5 ^

Einzelne Stücke
Albums, enth. 5—8 Stücke,

Schweizer Stickereien
f Serie Iverschiedenen { ~ . T_

Breiten l Serie II

Reise -Lecture

90 4
130 4

Romane u. Erzählungen Band 28 4

}25 °
|oRabatt

. . 99 4

Kinder-Hütchen
,, Häubchen

Schlösser ,
Flittertülie etc, etc,
Schwarze Capcsrfochea

20°
0 Rabatt .

Spitzen

Spitzenstoffe

Iffir 25 % Rabatt.
Unterröcke
Moir6 , Tuch , Seide,) 9 rt01 DnKntfAlpaca, Leinen etc .j u U JO 1W1UCIII

Fensterleder
stück 6,15 , 35 4

Schwämme
stück 3 , 5 , lO ^ 20 4

Fetem } mit 30
°
|o Rabatt . Binsen-Taschen

1 Posten Herren - iport - und Tonristen - Hemden ,sonst Mk. 3.50, 4.— und 5.— , jetzt Mk . 2 .50 und 3 .- »« g380Damen -Güriel in Leder, Gold und Seidenband '

\ K °\Gürtelschlösser , Kragenschlösser , Schnallen } '°
Knaben -Wasch -Anzüge )

10 r

Seidene Damen -Blouson mit 15 °
|o

1 Posten seidene Damen -Unterröcke stück 9 .75 Mk.
Kauf liaus

Max Michelsohn

Knaben -Wasch - Blousen
Wasch -Kleidchen 20

Enps-Lagar.
Neue Pfälzer

2 |) ci |ciinifkln
per Zentner M . 7. —, empfiehlt
Fritz teppert , .ftartsrubc .
Mrricnuit .fmä.

Katalog gra ,
tis und franko.

Anfr. unter
_ _ Jir . 3881a an

die E ^peditlou der „Badischen
l Presst " . 10-b

Krsßer Köbelverkauf.
Komplette Betten 20 TI. , Herd 25 M ,

Sopha 12 M ., Brandkasten 20 2)1.,
Küchenschrank12 M . , Nachttisch2 M .,
Diplomatenschreibtisch 18M ., Schrcid -
tischstuhl 3 M ., schöne, rothe Plüsch¬
garnitur 140 M .,Kinderbettstellcl0M .
Rcgulateur 10 M . , Fauteuil 3 Dt.
B11934 Steinstratze 6 .

Stellengesuche
und

Stellenangebote
inserirt man

n erfolgreichsten u . billigsten in der

BadischenPresse .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)Nöbvik'ad, ik
liefert ftachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. vicrtel -
jährl - Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Garantie fürSolidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegungvon Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101 » an die
Exp. der „Bad . Presse ». 4

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehendin 2 aufgerichteten Betten , Chiffonnier ,Nachttisch, Waschtisch, Tisch mit Eichen -
platte , Vertiko,Stühle,Spiegel , Küchen-
schrank , Küchentisch, 2 Hocker, um den
billigen Preis den 250 Mk. zu ver¬
lause« . B11935

Steinstratze 6.
Stellung sucht, verlange
die Allgemeine Vakanzen -

_ liste für Norddeutschland .W. Hoffuiauu & So ., Hannover,
Keiktgerstr . 215. 4020»

1 Anzeigen für Chefs kostenlos t

Schöne , gute Deckbetten , Pl « ,
meaur, Pfulben , Kopfkissen,Kinderdeckbette « werden sehr
preiswerth abgegeben. 8341Auktion Haas , Kronenstr . 22.

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
K»uf,n«nnischeVereinKart »ruhr
Ktztheitnng für Stellenvermittlung ,Mitglied des StelleiivermittluiigS -
bundes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem Kaufmännischen VereinMünchen
A . V . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . l .80
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis , frco.

Eine gewandte

Comptoiristin
der französischen Sprache mächtig,per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8339 an die
Exped . der . Bad . Presse ' .

1 Sofort gesucht :
Kellnerin neu , Köchinnen,

Zimmermädchen , Haus -, Küchen - und
Privatpersonal jeder Art . 811938
Bureau J «»p«r , Durlacherstr . 5811.

Hortsbrrvfche
kann sofort «intrcten . 811939

Amalicnstraße 14».

Stelle -Gesuch.
Ein älterer , tüchtiger Werkzeug¬

schlosser sucht, auch als Reparateur ,
gestützt auf l ». Zeugnisse , sofort
Stellung . Offerten unter Nr . 811920
an die Exped. der »Bad . Presse *
erbeten. 3.1

Bierbrauer,
theoretisch (Berlin ) sucht Stellung .
Zeugnisse zu Diensten . Adressen »nt .Nr . 4212» an die Exp, d. „Bad . Presse *.

Büglerin
sucht sofort Beschäftigung . Z ,
erfragen beiluUn » Aoit , Werderplatz

i. z. Waibstadt , 3. Stock. 8119

3iuri möKlirte Zimmer
find zum Preis vo« « und9 Mk. pro Monat sogleich zuvermiethen . « äh. Schwan««»»straß« 5, 2. Stock . 8843*
Hl dlerstraße 18, Hinterhaus , 3 . Et .,** ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 811937
blkademieftr . 16 find auf 15. August* 7 2 freundlich möblirte Zimmermit sehr gut« Pension brllig zu
vermiethen . 811982
Äklaricnstr . 2, pari ., links , ist an

Fräulein sofort od. spat « 1 smöbl. Zimmer billig zu verm . 8
kann daselbst 1 Kind in gute Ps
ausgenommen werden. 811930

oc— .—rr
möblirt . ,auioi

Zimmer sofort od
-nietbeu.



Sette 6 Nü 170.BadNcke Presse .

Einfassung
von Gehwegen .
Br . Wasser^ und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe hat die Ein¬
fassung von ca. 160 m Gehweg in
Marxzell und ca . 6O m Gehweg in
Rüppurr mit Bruchsteinen uu Weg
des schriftlichen Wettbewerbs zu ver¬
dingen . 8331 .2.1

Angebote sind per laufenden Meter
bis längstens

Mirtag Ifu 29. ös . MS .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der oben-
bezeichneten Stelle einzureichen, wo-
sewst die Bedingungen zu erfahren
sind. _

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird am
MtivsH heil 14 . August LS . ZL.," '

. 3 Uhr,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Lcopoldschule die nachbeschriebeneLie¬
genschaft des Christian Zimmer¬
mann und dessen Ehefrau Marie
geb. Roßweg hier öffentlich zu
Eigcnthumversteigert . Der endgiltigc
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird.

Lagerbuch, und Grundbuch¬
heft Nr. 688 . Plan Nr. 20.

E
lächeninhalt 10 sr 09 qm.
ierauf steht das mit Rr , 227

der Kaiserstratze bezeichnete
dreistöckigeWohnhausmit
Hintergebäuden, einerseits
«ebenKonditorHermannWurz,
anderseitsneben Maurermeister
August Hörner gelegen, gericht¬
lich geschätzt zu . . . . 190000 Ji

Einhundertneunzigtausend Mark .
Die VersteigerungSgedinge können

in meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden .

Karlsruhe, den 9 . Juli 1901 .
Grokh Notariat 11.

Beck. 8321

Versteigerung
von Geweihen und

A-wurfftangetl.
Das Grotzh. Hofforst» und

Jagdamt Karlsruhe versteigert
Freitag den 2k . Juli ,

früh 10 Uhr gegen Baarzahlung
im Schlößchendes Großh. Fasanen¬
gartens in geeigneten Loosen :

8 Stück geringe Edelhirschgeweihe,
85 „ Damhirschgeweihe,
12 „ Rehgehörne (gering ),
850 Pfund Edclhirsch-Abwurf -

stangen ,
730 » abgeworfene Dam-

schaufeln.
Die Geweihe können am Donners¬

tag den 25 ., morgens von 8 bis
12 Uhr nnd nachmittags von 2
bis S Uhr, sowie au : Versteigerunĝ
tag von 8 Uhr ab eingesehen werden.

LmdilllstmtE«.
Die etatmäßige Stelle unseres

Maschinisten ist vorerst in vertrags¬
mäßiger Weise sofort zu besetzen .
Anfangsvergütungjährlich 1000 Mark
haar und freie Station.

Ledige Bewerber wollen sich alsbald
mit Zeugnissen persönlich bei uns
melden . 8304.2.2

Jlleuan , den 20. Juli 1901 .
Srsßh. Heil- uni) UegtMlt.
Bauarbeiten -
Vergebung.

Die zum Umbau und Erweiterung
des Schulhauses in Grünwinkel er¬
forderlichen Abbruch», Grab -,
Maurer» , Steinhauer « » Zim¬
merer - , Gipser- , Schreiner»,
Schlosser» , Austreicher- und
Tapezier-Arbeiten im Gcsammt-
betrag von M . 24,500 sollen zur
Ausführung in Accord gegeben werden .

Pläne , Bedingungen und Einzel¬
preise lieg« im RathSzimmer der
Gemeinde zur Einsicht auf, woselbst
auch die nach Prozenten der Einzel¬
preise auszudrückenden Angebote bis
längstens

Mutig In 29. Juli I ,
Abends einzureichen sind. 83O6L .1

Grünwinkel , 20. Juli 1901 .
Budolph Herrmann ,

Architekt.

WmWechiMU.
Im Aufträge werden Waldstr . 17,

Hinterhans , am Mittwoch den
24. Juli , Nachmittag » 2 Uhr,
versteigert , alS :

2 Bettstellen , Rost , Matratze und
Polster. Bettwerk , 1 älteres Bett-
sopha , 1 eingelegte Kommode
mit Aufsatz. 1 Sopha, 1 cinthür.
Schrank , 1 Klapptisch, 1 lH Tisch,
Spiegel, Bilder , Vorhänge und
Galerien, Bücher und Zeitschriften ,
1 kl . Herd , Küchenschrank, Tisch.
Schäfte, Kiichengelchlrr und ver¬
schiedener Hausrath ,

pozu Liebhaber einladet «295
Dressei »

Freiwillige Feuerwehr.
Zu dem am 11. , 12. uud 13. August stattfindenden

«»Ojäiirigeii Stif &iauggsfeste
der Freiwilligen Feuerwehr Freiburg ist uns Eiuladuug
zugcgangen .

Diejenigen Kameraden, welche sich an dem Feste bethciligen wollen ,
haben sich bis längstens 81 . Juli bei unserem Adjutanten
Schumann , Waldhornstrahe 53 , in die auflikgcnde Liste citt-
zuzeichnen. Dortselbst kann auch vom Programm Einsicht genommen werden .

Spätere Anmeldungen können betreffs Quartier u. s. w. keine
Berücksichtigung finden .

Karlsruhe, den 22 . Jul! 1901 . 8314
Das Corps -Kommando.

A. Schlachter . L. Schumann .

Für die Sommer-Saison ff
und

für die Reise rao S ,
empfehle die beliebten

Brüsseler Tüll -Corsets
(Specialmarke P. D.)

zu Ausverkaufspreisen .
Nachf .,m 96 Kaiserstrasse 96 -

48 Waldstraase 48 8201

Weisswaaren - und Ausstatt ungsgescbäft .

Leinen - und Baumwoilwaaren
Bettfedern , Daunen , Rosshaare , Wolle .

Anfertigung von Betten u . Wäsche
Lieferung ganzer Ausstattungen .

.
Wasser !

erprobte, porös -wasserdichte
Tmpräpirwng

Schützt bei Regen vor Durchnässung.
Hindert in keiner Weise die Transpiration.

Verändert weder Griff noch Aussehen
der Stoffe oder Kleidungsstücke.

Mit „Wasserperle
“ werden

alle Arten Bekleidungsetoffe, sowie auch

fertige Kleidungsstücke ^
(fertige Damen -Kleider und Jaquettes

ausgenommen ) , ohne irgendwie zu
leiden , in kürzester Frist

porös-wasserdicht ausgerüstet.

Annahmestelle :
Rud a Hugo Dietrich ,

No . 177 Kaiserstrgsse Jtfo . 177 ,
Karlsruhe .

Magazinier
suche per sofort. Bewerber mutz
ähnlichen Posten schon bekleidet haben
und an zuverlässiges , felbstäudigeS
Arbeite « gewöhnt fein. Kost und
Wohnung rm Haufe. Persönliche Vor¬
stellung Bedingung. 8335

Fritz Leppert , Karlsruhe,
Colonlalwaaren en gros & en detail .

Wein ,
gararrtirt rein , offen ,

weiß von 25 Pfg. an.
roth von 30 Pfg. an

der V* Liter .

F.Bausback,M ) ,
Amalienstr. 53 . E *

t!
Gar. rein holl. Cacao
x-r 1 Mund MS . 2.20,
per 5 Ysmid M «. LN«,
per IO Mund ML. 2.—,

so lange WorratH.

8 . Blum ,
Kaiserstr . 154, vis-ä-iis der Post.

Telefon 1467. soi3

Säcklnger
Trompeter-

Bitter,

H * tjrcgR .Viffcaa&sia;
Pateitaatüek rerplltMeter PitMtaivilt .

Sdwarzwald.
Marxzell, Station der Albthalbahn .

Villa Kuli ,
maler. gelegen, Wald bis hinten ans
Han? grenzend . 16 schön eingerichtete
Fremdenzimmer , thcils mit Balkon ,
mit od. ohne Küche zu venu. Gute
Hotels in nächst. Nähe . Frische Kuh¬
milch und Eier. Aufmerks. Bedienung.
Bad im Hause . Mäßige preise. 8 " " '

Besitzer : Matthäus Kuli .

unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern .
Hebt den Appetit , för¬
dert die Verdauung ,
hindert die Magen¬
versäuerung , erivärmt
mild , Erleichterung bei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent -
amtlich geschützt.

Aerztlich empfohlen u . fabri¬
ziert von 2136a.8.6
k . Lsllwx » l'tn6r v »886ndsek

Großh . bad . Hoflieferant ,
Gückingen a . Rh .

Niederlage für Karlsruhe
u . Umgebung : Eugen Helff ’s
Nachts Colonialwaaren (In¬
haber Theodor Martin ) , Karl -
Friedrichstraße 6 , Ecke Zirkel .

Nürnberger

WeMMsM
in 10 Pfund - Füßchen empfiehlt
billigst 8336

Fritz Leppert ,
Amalieustratze 14.

Ottenhofen LLL
Athsrthalbahn.

Gasthof zur Linde
vis -a-vis dem Bahnhof.

An der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen .
Fonsion bei bosehoidenen Preisen .

Alle Bequemlichkeiten . Elektr .
Licht . Schöner Garten . Veranda .
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a.l5 .3

Herrn . Ronecker .
Upaoh , schwäb . Alb , Würt¬

temberg , SauilSlsralhDr . LIüskals

7 Sanatorium ^
für Nerveulerdeude uud Er¬
holungsbedürftige ; Stadthaus,
feit 1883 in fortwährendem Bclricb,
nnd 1 Kilometer entfernt Sanato¬
rium Hochberg, modern eingerick -
tcter Neubau, an Berghang in großem
Park dicht beim Walde frei gelegen ,
526 Dieter Mcereshöhe . 2 Bahnstd.
ab Stuttgart. Eröffnung des Neu¬
baus an Pfingsten. Prospekte durch
den gknaiiuten Besitzer und Leiter.
» N atur-Heilanstalt S
E Degerloch -Stuttgart . E
A Da» ganze Jahr geöffnet. 8
-T- Prespelte dtreh lea Besitzer
d Df, ad . Lais , O’SUbstrzt a. D. ff

Ia. Alülljen-
schteuderhouig.

Von einem Produzenten ini Kinzig¬
thal wurde mir der Verkauf seines
Erträgnisses, circa 6 Zentner, über¬
tragen und empfehle ich, um rasch
zu räunien, das Pfund zu 89 Pfg.
Bei größerer Entnahme Preis¬
ermäßigung. Jede gewünschte Ga¬
rantie für Aechtheit u. Reinheit. ' " »

Fritz Leppert , Karlsruhe.
1901« neuen Salzhering
vers. in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca . 10 Pfd.-Faß mit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark.
L Brotzen , Heriiitzssalzerei ,

«roilsvild a . Ostsee. 3346a *

Neues Sauerkraut
lieferbar öom 29. Juli ab , empfiehlt
in 25 , 50 und 100 Pfund - Faß die
Ortenauer Sauerkrautfabrik von 3 .2
Xaver Marzluff, Marlen (Baden),

in nächster Nähe Straßburgs. 4192a
PB

Graue Haare
machen 10 Jahre Hier. Ein ganz un¬
schädliches , unfehlbar wirkend.Mittel
dagegen ist das von Funke ft Co^
Parfümerie bygienique , Berlin .
Prinzessinnenstr.8 , erfundene , gesetz¬
lich geschützte „Crioin “ . Preis
3 M . Es giebt grauem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
schmutz,,helleod. dunkleNaturfarbe.

Fahrräder
30 M . untern bisherig. Händ
s. z . Thl. zu den ungefähren

Selbstkosten
in Folge vorgerückter Saison , werden
nur so lange der Vorrath reicht,
direkt von einer deutschen Fabrik ab¬
gegeben.

Ferner Rahmen, gespannte Rüder,
Gummi-Pedale, Kelle», Sattel, alles
fix und fertig und gut passend, für
Jedermann zuin Selbstznfammen -
stelleu guter Fahrräder billig.

Preise erhäü jeder umsonst und
portofreidurch E. Krug , Annoncen -
Expedition , Berlin , Comphauscn -
straßc 30 unter B . C, 44. 395 1» .12 .7

Ein durchausguter , eiserner Wirth -
fchaftSherd mit Meffingstange für
M . 25.— , ein eiuthur . LiSfchrauk
M. 18. — zu verkaufen . 8340
Auktion Haas « Kroueukr. 22.

Koke-Bestettunge»
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns

entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in

unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate ,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der

Zentner 1 Mark 15 Pfg . , Stückkoke der Zentner
1 Mark 05 Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr . Tie Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von 7 * 4 bis y . 5 Uhr findet in beiden

Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt , und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen, und

zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

1+ u

Ferien -Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe.

Weitere Beiträge für das laufende Jahr haben wir erhalten: durch
Frau Oberbürgermeister Lauter v. W . E. 10 Ji , Fr. Keiler geb.
Bausendahl 10 Jt , Fr . Wachs 20 Ji , CH. S . 5 .ft ; durch Hofapotheker
Ströbe v. M. R . 5 Ji , v. L. D. 1 Ji , v. B. 10 Ji , von N. N . 0,10 Ji,
v . V. Herzig 1 Ji , v . P . Sch. 3 .4 , von 31. 51. 1 Ji ; durch Bielefeld s
Hofbuchhdlg . v. Fr. Bankier Stocsier 5 Ji , v. Fr. Emil Herrmann 10 Ji,
Frünl . Rahe ! Hcimerdingen 10 Ji , L. S . 10 Ji , Er . F . Heinsheimer 10 Ji -, .
durch Dr. Doll v. A . Sch . 10 Ji , Ung. 10 Ji , Fr . C. Schmiedet 10 Ji ,
K . Weng 10 Ji , O . Barining 20 Ji , Geh . R. Schenkel, Präs . d. Minist,
d . Innern, 10 Ji , Dr . Frensdorfs 10 Ji -, durch Med . -R . Dr . Bähr v.
Fr . v. H. 50 W. B. 10 Ji -, durch Konsul Bielefeld v . Alb . Aichlers -
heimcr 10 Ji -, durch Geh. Konnn. -R . Schneider v . Fr . Helene Oehls
5 Ji ; durch Med.-R . Ziegler v. Rittmftr. Pefadore 10 Ji ; durch
Armeurath Huber v . R . M. 10 Ji , Archit. F. Fuchs 10 Ji ; durch
Frau Stadtrath Höpfner v. Dr . C. 30 Ji ; durch Med .-R . Dr. L.
Müller v. Staatsrath v. Dusch 10 Ji , Oberreg. R. Rouff 5 Ji , L. Paar
10 Ji , v. ihm selbst 10 Ji ; durch Major Kretzmau« v . Frl . Julie Britt
10 Ji ; durch Dr. Refch v . F. Wolff 10 Ji ; durch Stadtschulrath
Specht v. Frl. Denedey 3 Ji , Dr. L. 7 Ji , E. D. 20 Ji , Oberl. Birl-
mann 3 Ji , Frl . Forch 5 JI , Hauptl. M . a. D. 3 Ji , L. Ph. Wilhelm
45 Hüte nnd 10 Ji , Centralinsp. Schüly 3 JI , v . ihm selbst 10 Ji ; durch
Oberl. Hahuer v. 2 Junggesellen 6 Ji , Ung. 8,50 Jt , Ung. 1 Ji , K.
Frank, oand . intr., 2 JI , W. Stichs , Vorschüler , 1 Ji , v. ihm selbst 3 Ji ;
durch Geistl . Rath « uörzer v. Fr . Ben. Wiehl 2 Ji , Familie Kfm. .
Rathgeb Kleider und Hüte , von ihm selbst 3 Ji ; durch Stadtpfr . Rapp
v . Frl . E. C. 5 Ji , v . ihm selbst 3 Ji ; durch Prof . Ordeustelu v. Fr.
Anna Herrmann 10 Ji ; durch Oberbiirgerm . Schnetzler v . Fr . Anna
Baisch 10 Ji ; durch Oberl . Bogt o. Prof. vr . Heimburger 10 Ji ,
Kaufm . Schindle 3 Ji , Ung. 0,27 M , zuf. 497,87 Jt ; hierzu laut früherer
Veröffentlichung 3503,02 JI , somit im Ganzen 4000,89 Ji ,

Wir danken herzlich und bitten bringend um weitere freundliche
Gaben , denn wir haben uns auf Grund der zahlreich eingegangenen Gesuche
(344 gegen 288 im Vorjahr) entschließen müssen, der Zahl der Kolonisten
um 14 (140 statt 126 im Vorjahr) zu vermehren , wodurch ein Mehraufwand
von ca- 1000 Ji erwächst»

Karlsruhe, den 16. Juli 1901 . 8214
Das Komitee :

Dr. Bär , Medizinalrath, Kaiserstraße 223. Bielefeld , VerlagSbuchhändler
und Konsul, Jahnstraße 22 . Dr. Brian , Medizinalrath, Awalienstraße 79.
Dr. Doll, vrÄt . Arzt, II . Vorsitzender , Mterstras e 26 . Geier, Haupt¬
lehrer , II. Schriftführer, Bahnhofstraße 44 . Föhrctibach , Geh. Regiernngs-
rath, Karl - Friedrichstraße 15. Hayner, Oberlehrer, Durlacher Wee 16.
Händel, Stadtrath. Stefanicnstraße 37. Dr. Hoffmann Stadtarzt, Krieg¬
straße 11. Frau Stadtrath Höpfner , Kaiserstraße 14. Huber , Armcnralh,
I. Schriftführer, Kaiserstraße 185. Knörzer , Geistlicher Rath, Erbpri »rzen-
straßc 14. Kreßmann, Major a. D ., Bismarckstraße 23. Frau Ober¬
bürgermeister Lauter, Westenostraße 59 . Dr. Müller, Medizinalrath, Kaiser-
stratze 88. Rapp, Stadtpfarrer , Erbprinzenstraße 5. 1> . Reich, Stadtarzt,
Kriegstraße 29 Schneider , Geh . Kommerzienrath , Schatzmeister , Erb¬
prinzenstraße 31 . Schnetzler , Oberbürgermeister, Karl - Friedrichstraße 10.
Specht , Stadtschulrath, I. Vorsitzender, Kreuzstraße 15. Frau Fabrikant
Stapser , Fichtcstraße 7 . Steinmetz , Oberlehrer, Wilhelmstraße 52. Ströbe,
Hofapotheker , Jnventarausscher, Kaiserstraße 215 . Frau Geh . Rath Ullmann ,
Stefanienstraße 18, Williard, Baurath , Sofienstraße 35. Ziegler, Medi-

zinalrath, Westendstraße 74.

in Güte und
Billigkeit

unübertroffen .

i§

fß £RüNl(2lt.FriedrlcI ]ste127.
Hamburg ,GcaskeBeril

Metzern u. Wurstlerei .
HauS Lessingstratze 53 wird zu

obigem Zwecke eingerichtet , und ist
der Laden mit Wohnung und Zube
hör auf 1 . August oder später an
tüchtigen Fachinannzu Vermietheu.

Zu erfragen im Seitenbau oder
beim Eigenthümer 8180.L2

Stadfgarten -Theater
Direktion : Dr . Th . Loewe .

Vievstag den 23. Inli 1901 :
Zum 2. Male :

DfrAuGugiu
'sTiWe

Koniödie in 3 Akten von Georg Engel ,
Donnerstag den 25. Juli :

s «m 4 . Male :

a «f<ttm «nta $
Eine OffizicrStragödicvon Otto Erich

Hartleben.
Kaffeuöffuuug 4,8 Uhr.

Anfang 8 «br. 8326



Nr : 170 . Sandle ^5 reTTe. Sette 7 .

Amsillllmschtt ^ tttiil
Karlsruhe ,

ClhnngcpstraBM 71 . ^ -
vtbliothek geöffnet Dienstag k käll2Ü86

Abend « von 8 bi» V810 Uhr
Vorstand .

Dentsch-Rationäler ^

Handlnngsgeliilfen -

Yerband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe.
VereinShaus : „ Goldener Adler",Karl-Friedrichstratze .

Ucrcins -Jlbcnd
jede« Dienstag Abend 9 Uhr .

Gäste willkommen.
_ _ Der Vorstand .

Karlsruher
Turngemeinde.

(1861).

Mandolinen -rnterriebt
gesucht .

Offerten unter Nr . 811980 an die
Exped. der . Bad . Presse ".

Die Durn -Abende für Mitglieder
u«d Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstratze —,das Dnrnen der Dame« .
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/,9 bi» v,10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützcnstraße Nr. Sb statt.

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf«ahmegebühr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath.

wünscht mit einem
Deutschen Conver -

satio » anSzntanscheu. Gest. Off .
unter Nr . 811907 an die Exped . der
..Bad. Presse " erbeten ._
Znngtt gebildeter toimaitn,
der franz. Sprache kundig , m. schöner
Handschrift , welcher von Vs7 Uhr
Abends frei ist, sucht Rebenbe »
fchäftignng. Offerten unter Nr .
811843 an die Exped . der „Bad .
Presse "._ 3^

Verloren
ging am Dienstag den 16 . d. M . in der
Hirschstraße eine silberne Damen -
«hr mit Anhängkettchen . Der
redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung abzugeben .
Adresse in der Exped. der «Bad.
Presse " unter 811928 zu erfragen .

Ein hellbrauner VoUie hat sich
am Freitag verlaufe « . Abzugeben
gegen gute Belohnung Jahn »
straße 17, 3. Stock. 811915 .2.1

TnCSUCht
für sind . Korporativ «

ständige Aneipe .
Offerten

Exped. der

Filiale
— gleichviel welcher Branche — oder
Pachtwirthschaft

zu übernehmen gesucht . Kaution kann
gestellt werden . Offert, unt. Nr . 4190 »
an die^Expcd^ der „Bad. Presse".

Mannfaktorwaaren -
Gescliäft.

In schönem Landstadtchen , unweit
Karlsruhe, ist ein schönes , schulden¬
freies Anwesen mit großein Garten
beimHause (kann noch Colonialwaarcn-
Geschäft betrieben werden), mit über
10000 Mk. Waarcnvorrath inbegriffen
um den billigen Preis von 26 000 Mk.
sofort zu verkaufe ». Anzahlung
nachUebereinkommen. Sichere Existenz.

Offerten unter Nr. 811891 an die
Exp , der „ Bad . Presse "._ LI

unter Nr . 8207
.. Bad. Presse ".

an die
3.3

Dienstag de« 23. Juli 1001 ,Abends halb 9 Uhr :
Veveinrabend

im BereinSlokal
Nestauration Köllenöerger,

Werderstraße S8 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand

Mmnei » Ackr »hk.
Dienstag Abend „ 9 Uhr :

Vereins - Abend
imMereinstekalin derUestauratien

„ Zur Eintracht *.
Der Vorstand ,

Hente Abend 9 Uhr :
Vereins -Abend
i« „Rodensteinê , Hcrrenstr. 16.'
_ Per Vorstand ,
B. Klotter ,
Sattlerei, Kronenstraße 25.
NorLemonnaies, Brieftaschen,
Aktenmappe« , Kosenträger ,
Schulranzen «nt» Wappen ,

Wtaidriemen rc. 3317*

Ziehnag unwiderruflich
[ garant . 31 . Juli 1901 .

I. Serie der H. Pfälzischen
Pferde -Lotterie
Loose 4 1

III „ 10 „ 1 nt» .

600 Gewinne
II. 1. 1. Mk . 12000

Ungtiilkiilkk -; iflaififim
sucht bei gute» Leuten ein Unter¬
kommen. Offerten unter 811904
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Pension.
In der Familie eines Karlsruher

Reallehrers finden 1 bis 2 Knaben
auf Beginn des nächsten Schuljahres
>ute Aufnahme bei mäßigem Preise,
llachhilse in sämmtlichcn Fächern

höherer Schulen. Gest. Offerten
unter Nr. 8162 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten ._ 5L

flerzte
.

In einem wohlhabenden großen
Dorfe des badischen Unterlandes,
welches über 1500 Einwohner zählt
und drei große Cigarren-Fabrikcn
mit cirka 3—400 Arbeitern beschäftigt,wäre Gelegenheit geboten, sich dort
eine sichere Existenz zu gründen, da
auch noch in nächster Umgebung Ort¬
schaften find, in welchen gar kein
Arzt ansässig ist. Es ist daselbst ein
Wohnhaus, bestehend in 7 Zimmern,
Küche, Waschküche , Speicher , großer
Keller , Hühnerhof, Brunnen mit
Oekonomiegcbäude , Stallung, ein
großer, gesetzlich gebauter Saal, wel¬
cher an eine Cigarrenfabrik vermiethet
werden kann , nebst einem großen Ge¬
müse- und fruchtbarem Baumgarten,an welchen noch 2 Morgen Ackerfeld
angrenzt, wegen Sterbfall unt . äußerst
billigst gestellten Bedingungen zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5000 Mk. Selbst-
rcflcktanten erhalten Auskunft unter
Nr. 3949» durch die Exped. der „Bad.
Presse " . 63

Bäckerei
3 .2 in Heidelberg . «, ,2»

Wegzugshalbcr Wohnhausmit guter
Bäckerei z« verkanfe «. Mehl-
umsatz ca. 450 Sack. Feste Kundschaft.
Preis Mk. 28000 bei geringer An¬
zahlung . Offert , und F. H. 4066
an Rndolf Mosse , Heidelberg .

Eine sehr schöne Villa,
vor 4 Jahren erbaut, mit über 20
Räumlichkeiten , 6 Balkonen und
1 Terrasse , großem Zier- u. Obst¬
garten (ca. 3000 Quadratnietcr) , in
M-tucker, gesundester Luge

IOttlomlgchch
Tüchtige Fachleute der Verst

ungs-Äranche finden bei einer
modernen Einrichtungen verseh
Vers.- Ges. (keine Volksverstcheruiiu ,
dauernde Stellung .

Offerten mit Angabe der bi!
erzielten Erfolge u. Bez . von
reuzen werden snb 4062a an
Exped. der „Bad. Presse " erb.

Elemeuturlehrer
für Privatschule gesucht .

Offerten »ad Nr . 4204a
Exp , der „ Bad. Presse ".

an

am

Lago Maggiore
(Muralto -Locarno )

ist, besonderer Umstände halber , um
den Preis von 50000 Mark

zn verkaufen .
Briefe unter Chiffre v. 2128. 0 be¬
fördern Uaasailsiei« tc Vogler in
Lugano (Schweiz )._ 4128a .2.2

fiaiwerkauf
(bis 1 . Oktober d. I . beziehbar ) .

Eckhaus mit Laden soll Um¬
stände halber sehr billig ab¬
gegeben werden. Da» HauS ist
solid gebaut, rentirt gut «nd
sind di« Bedingungen sehr
günstig . Gest. Offerten unter
Rr. 8317 an die Exped. der

Bad. Presie" erbeten . 2.2

Weinreisender.
mit Erfolg bereist hat und nur
Zeugnisse besitzt, wird von 1

oder später zu engagieren gesucht
Lebenslauf nebst Zeugnissen

unter Nr . 7221 an die Exped.
„ Bad. Presse " senden zu wollen .
Stellen finden

junger Kellner , 6ein
Hol innen , Zimmer-, Haus-

Küchenmädchen, sowie P
personal jeder Art. 8 :

Wagnergefuch .
2 tüchtige Wagner finden dauer

Beschäftigung . 4206a
Konrad Stadler , WagnermBonndorf ! Schwarzwald.

Ein tüchtiger , gewandter

Mehgerbursihe
findet bis
Stell « bei

August

Ein Haus
mit gut gehender Sodawassers abrik
ist unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkanfe « . Wo ? sagt die Exp .
der „Bad. Presse " unter Nr. 3801«.
Nach auswärts gegen Rückporto. 13

Ein neu erbautesW 0 I111 hau $
mit Laden , für jedes Geschäft passend,
gut rentabel, ist mit kleiner Anzahlung
sofort billig z« verkaufe».

Offerten unter Nr . 6098 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 6.3

4 JL V V VVI/4
auf mindestens 10 Jahre fest zu4 ®/„ gelegentlich anfznnehmen
gesucht. . Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr. 7252 an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten . *

Kapital auszuleihen .
80 — 60,000 Mark liegen fürI. Hypotheke zu 4 '/r °/o, je nach Lage

u . Rentabilität des Objekts evtl , etwas
billiger, zum Ausleihen Parade. Ref¬
lektanten belieben Offerten unter Nr.
811874 an die Exped. der „Bad.
Presse " einzureichen ._15000 Mark

Hypothek- aufzu-
*

empfiehlt Peter Rtxlus ,
6enaraldebit,Ludwigshafeiu . B)t.
sowie in Karlsruhe i. B. : „Bad.
Presse “ u. Hauptag . Carl Bötz ,Hcbelstr. 11/15. 3935a6 .3

Süßrahmbutter in 7, Pfd.-Stücken
Mk. 11.- ,

w „ 9 Pfund -Ballen
Mk. 10.50,

Kochbutler - 9 Pfund -Ballen
Mk. 8.50,

empfehlen in Netto 9 Pfd.-Packeten
f̂ranko gegen Nachnahme 3756 «.5.5

Bilfinger & Sohn ,
Leipheim a. D .» Bayern.~

Rene», felbsteingefchnitteneSSauerkraut
prr Pfund 8« Pfg. , empfiehlt
| C . C ’artlistrlus .

werden als II.
nehmen gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 7760 in
der Exped . der „Bad . Presse",

Clesneht .
Durchaus zuverlässiges Fräulein ,in mittleren Jahren , gewandte Ver¬

käuferin , in den letzten 4 Jahren und
zur Zeit noch als Buchhalterin in
rcnommirter Maschinenfabrik thätig,
sucht ein kleines Detailgeschäft zu er¬
werben , eventuell die Ucbcrnahme
eines Filialgeschäfts.

Gefl. Angebote mit näheren An¬
gaben erbeten unter st. 2318 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,Karlsruhe . 8332.3.1

Für Sucbbindcr!
Eine Accidenzdrnckerei mit

Handpresse billigst zu verkaufe«
Offerten unter Nr. 8084 befördert

die Exped. der „ Bad. Presse " . 10.7

Au in Verkauf.
Rapp -Stnte , Größe 1,76 Meter,

truppenfromm , geritten und gefahren ,
für jeden Militärdienst geeignet, zn
verkaufen . 811849.3 .2

Näheres zu erfahren
Traube , Durlach .

Wagkii-Teckiif.
1 Break , für Metzger oder Milch -

Handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Willi.Gros , Karlstr . 31. 7172*

Markgrafenstraße22 , Ecke, ist ein
guter, großer 8325 .3.1EiiNcliraiik
um 50 Mk . zu verkaufe«.

Fahrrad ,
sehr gut erhalten, Umstände halber
billig abzugcben. 811917

Bahnhofstraße 48 , 4 . St ., l.

Rassehunde .
Deutsche Doggen» golbgestromt,

Prachtexemplare, eine 3jährige, sowie
eine 2 Monat alte , sind PreiStverth
abzngeben. 8334 .3 .1

Lnisenstraße 24, 1. Stock .

viüingeu » Baden .

Arbtitergksilih.
In eine kleine , landw. D

brennerei wird ein junger, st
kräftiger Mann gesucht ,
kcnntnissesind nicht absoluterford
Anfangsgehalt 360 Mk. pro
bei freier Station und Verpfle

Nähere Auskunft ertheilt
Heinrich . Hube

in Jttliugen b . Eppingei

tapiiifiiiiii .
Fräulein , perfekte Stenograf

auf der Schreibmaschine Post

Eintritt gesucht . Offerten
Lebenslauf und Gehalts -Ansprü
unter Nr . 8292 an die Exped .
Bad. Presse " erbeten ._
Wir suchen tüchtige

I»
für Kurz
waaren- ,
artikel . i
dingt erforderlich .

Weiß -
auch Ha

und

enhai
K

aus
zufügeu.

Waarenl

Bruchsal i. Baden .

1 Mädchen*
für Wirthschast III. Klasse in eine

c- gute Bahuhofrestanratio « ge»
it sucht. Zeugnisse erforderlich .
n A . Henny , Bahnhof,

8285 Donaueschinge« . 2.2
, Per sofort oder 1. August

^
wird

ein ordentliches

^ Mädchen
3 für häusliche Arbeiten gesucht.

Zu erfragen Amalienstraße 21 ,
, 1 . Stock. 8286 .2.2

ZimmermädchenM
1 Küelieiiuiädclien ^
e Hutscher gesucht.

B , ,m Kötel Germania ,
Gesucht junges Mädchen als

Kinder- u. Zimmermädchen . Madame
Verrey , Pension Falkenfluh , Bern* (Schweiz4208a

e Ein junges Mädchen zu einer
x kleinen Familie gegen guten Lohn
[, pr . sofort oder 1 August gesucht ,
t Näheres Kronenstraße 17 a» im

Wäschegeschäft. 611924 ■
e Ein älteres Mädchenfindet sofort i
r oder auf 1. August gute Stelle .
* Wo ? sagt unter Nr. 611923 die"

Exped . der „ Bad . Presse ". '
Schulentlassenes Mädchen für ^

e Hanshaltungsarbeiten gesucht. 1
, Adresse unter Nr. 811919 in der ■
3 Exped . der « Bad. Presse" zu er- '
„ frafleu . 5.1
! AiiWiges

- ‘ «
für den ganzen Tag per sofort :
gesucht . 811909

P Karlstraße 25 , parterre. ]
: Einlegerin <

für Buchdruckpresse findet Beschäf¬
tigung bei 8305 .2 .2 1Elikan & Baer , !

Lachnerstraße 7—9. j
1

Lebrlillgrztelle
. ist frei für 1. August im technischen

Laboratorium einer großen, zahn - }
ärztliche » Praxis.

' <
Näheres unter Rr. 8097 in der •

Exped . der „ Bad . Presse". 6.4 l

^
2 KeNnarlehrlinge

1
■ für Herbst gesucht . Adresse unter j° Nr . 8297 in der Exped. der „Bad.' Presse" zu erfragen. 3 .1 ,
HSfölfSfisüclien II

Zuschneider i
, sucht sofort ümstandshalber Stellung , f

Offerten unter Nr. 611905 an die ;
, Exped . der „ Bad. Presse" erb. ^

Kutscher , j
[ gefetzten Alters , seit der Kindheit mit t
; Pfcrdepflcge vertraut , sucht eine -
: passende Stellung (Fabrik, Arzt rc .)

Gute Zeugnisse zu Diensten . Eintritt
nach Wunsch. Offerten unter Chiffre ?
M. 76 hanptpostlagernd Heidel» 1
berg erbeten. 4l89a.3.2 i

Fräulein , gesetzten Alters , mit "
prima Zeugnissen , sucht bei älterem 2Herrn hier oder auswärts Stelle al » ?

Haushälterin. ;
Gefl. Offerten bittet man unter (

Nr. Ö11908 in der Exped. der „Bad.
'

Presse " niederzulegen . |

Kerrslkastswoklumgelz .
in schönster
im zweiten

« chloßplatz Rr. 7,
lge Karlsruhe'S, sind

nstigrm Zubehör auf 1. Oktober
ie Wohnung im dritten Stock
entuell früher) zu vermicthen.
Näheres daselbst im zweiten Stock
lt 8—12 und 2—6 Uhr. 7222*

Zimmer -Wohnung
bei der Hauptpost

ishcr eine
und

Kost-

Näheres Amalienstr. 47, 2. Stock,er Hof recht». * 7601*

Wohnung
2 Zimmern, Küche und Zugehörrt »n vermiethe«. 8696*
Schwanenstratze 8.

Rudolf Brachtet .

1. 0fr
ücthen .

8326
' Wohnung von 3 Zimmern unb
1 Hinterhaus eine von 2 Zimmern
l vermiethe « . 811720 .4.4
Näheres im Vorderhaus , 1 Treppe.

Zu erfragen im 1 . Stock. 811927

«n«g von 2 großen IZimmern

Zu erfragen im Laden.
811911

ung

vermiethe «. Näh.
Zugehör
n. Nah. 1.

auf

4 Zimmern,
selbst ist anch
ei Zimmer»,
1 . Oktktob. zu

St . H . 8 »°—
/Lteinstraße 7 find im Seitenbau^ 2 Wohnungen von 3 Zimmern»

he nebst Zubehör, eine Wohnung
eich oder später , die andere am
Oktober zu vermiethe «. 811916

l- ilhelmstraße 65 ist «ine schön«ü Ltockwohnnng , bestehend auS
Zimmern, Küche und Keller, «mf
unsch auch Mansardenzimmer, z«
rmiethe« . MH. zu erfragen ,m
den daselbst von Morgens 10 Uhr
S Nachmittags 4 Uhr . 8078.43

Mühlburg . ■ ■
Hardtstraße Rr . 2 « sind zwei

unge« von je drei Zimmer«
ubchör, in nächster Nähe deS
rfens , sofort oder später an
ethe«. Näheres daselbst nn
k. 7409*

ze 64 ist eine Woh«««g
Zimmern im 3. Stock auf
zu vermiethen ; an der

> der elektrischen Bahn ,
ierallee143 , 2. St . 7463*

Für ein Besatz - , Kurz -, Wott»
und Weißwaaren » Geschäft einer
Stadt mit circa 5000 Einwohnern
bei Karlsruhe wird per 1. Oktober
eine durchaus tüchtige, branchekundige

Verkauf rin

HausverkausjKlWMMM
oder Tausch.

» arlstraße 13a. 811914 Presse" erdete«.

Im westlichen Stadttheil ist
gut gebautes Hans mit Einfahrt,
Hof rc. zu verkaufe» oder gegen
Banplatz z« vertauschen . Preis12S 000 Mk. , Miethertrügnißca. 8000 Mk. Zur Uebernahme
find 15 000 Mk. erforderlich .
Gefl. Offerten unter Rr . 8318
an die Exped . der „Badischen j

Für mein Manufakturwaareu
Geschäft suche einen durchaus tüch¬
tigen

ilreisenden.
Solche , welche die Umgegend Karls-
ruhe's mit Erfolg bereist haben, er¬
halten den Vorzug.

Offert, mit Zeugnißabschr . , Bild
u . Gehaltsanspr. unter Nr. 8290 an

L2 ' die Exped. der „Bad. Presse". 2.2

Offerten mit Photographie undGc-
haltsansprüchen unter F. 3 L. 4054
an Rudolf Moese , Landau ,
Pfalz. 4111-2 .2

Modes .
Such« für kommende Saison eine

angehende erste Arbeiterin .
Offerten mit Gehaltsansprüchenunt.

Nr . 611889 and . Exp, d. ^Bad .Presse " .
Es wird gesucht für Holland eine

junge , tüchtige 4200a.3 .1LÖchiii ,
die bestens bürgerlich kochen kann,
muß willig sein und soll sich mit Haus¬
werk beschäftige» ; ein wenig Waschen
und Bügeln wird verlangt. Unnöthig
sich anzumelden ohne gute Zeugnisse .

Offerten mit Photographie zu senden8 . IHeiviil van Carnbee, Laan ran
Meerdervoort 62c, Haag , Holland.

8 ti .vermie .Uien

Ein jüngeres Dienstmädchen zualler Arbeit gesucht . 811838
Kaiserstraße 73 , 4. Stock.

Eine altert, gutmiiMe Fran
wird zur Leaufsichiigung eines Kindes
gesucht. Kriegstraße ö, 4. St. 8 "" '

Billiges * Laden
i« frequentester Lage einer be¬
nachbarten Amts- u. Garnisonsstadt
mit anstoßendem Zimmer für Mark300 .— zn vermiethen , auf Wunschmit Wohnung. Derselbe eignet sich
besonders für ein Cigarren-, Schuh -,Seilerwaarcn - oder Friseur-Geschäft.
Auskunft ertheilt M . Giebel , Steitt=
straße 23 , llf, , Karlsruhe. 8233 .3.2

Laden
mit zwei Schaufenstern, Comptoir und
Magazinsräuiulichkeitcn nebst Woh¬
nung , in bester Geschäftslage, auf
1 . Oktober oder früher zu vermiethen.
Gefl. Offerten unter Nr. 811906 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

etfMctei zu liermchen .
Eine gutgehende Schlosserei mit

Laden und Wohnung ssc auf
1 . Oktober wegen Kränklichkeit zuvermiethen. 5.4

Wo sagt die Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr. 4154a . Nach Aus -
wärts gegen Rückporto ._llhlandstraßc 12 , 3. Stock, ist eine44 schöne Wohnung, 2 Zimmer. '
Küche. Keller , Anthcil an Waschkücheund Trockeuspeicher, auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . 811881 .5.1

Näheres int 2. Stock links .
HTIerdcrvlatz 45 ist eine schöne Woh»

uung von 4 Zimmern, Küche,Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vcrurietheu.
Näheres im Laden. 6403* 1

ist ein Laden mit
gleich zu ver-

7462*

neu erbautem Hause , ohneie, Haltestelle der Albthalbahn,1. und 2 . Stock mit je 4 gr.
:rn und sämmtlichcm Zubehör
Oktober zn vermiethe «.
erftagen Nhlandstraße 14,Stock, Karlsruhe . 811635 .3.3

dlngartenstraje 85 », 8. Stock, recht»,
ist rin gut möbl. - immer aus

fort bissig zu vermicthen. Näh.
mdstr . 2 , part.,rcht». 811828.3.3
u einfach möblirtes - immer mit

. ^ Kost sst an einen soliden Arbefter
l sofort zn vermiethe« . Zu erfragen

Kronenstra ße 6, 5. Stock . 811866

gilt besseren Herrn sind in bester
Lage elegant ausgestatteteZimmer,Salon «nd Schlafzimmer, billig

zu vermicthen. 811277 .12.6
_ Akademiestrahe 49 II .
Gricgstraße 8, 4. Stock , recht» , ist

ein großes , gut möbl. Zimmer
sofort oder später billig z«, ver¬
miethen . 811913
Ms) arienstraße 8, 3 Treppen hoch,

ist ein einfachmöblirtes Zimmer
auf sogleich oder später zu ver-
miethen. 811926
« l/arkgraftnstr. 52, 2. St ., ist ein^ gut möblirt. Zimmer (Centrum,1 Minute v . Bahnhof) an Kaufmann
od. Beamten zu vermiethe « . 8 »*i*
0 chützenftraße 23 , parterre , werden

2 solide Arbeiter in Kost ««d
Logis angenommen . 811896 .2L
.oichützenstcaße 49 , Hinterh., 2. St .,
y * ist ein möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter oder Fräulein
zu vermiethe« ._ 811871 .2.2
Lltefanienstraße 3 ist ein möblirte»^ Mansardenzimmer an einzelne
Dame z« vermiethe«. 811910

Näheres parterre.
1sMaldhornstratze 56 ,eine

miethcn.
parterre ,

Schlafstelle zu ver-
811903 .2L

0sl) aldstraße 52, part., ist ein zwei»
fenstriges , gut möbl. Zimmer

zu vermiethen._ 811922
SYOalbftra &t 69, 3. Stock , wird in

ein gut möblirtes Zimmer kür
sofort oder aus 1. August ein Mit -
betvohner gesucht. 841865 .L2

. 1
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Sämmtllclie ganz erheblich im Preis ermässigtiseidene Bionsen
Die bedeutend erweiterte Blousen -Abtheilung befindet sich in unseren neuen Geschäftsräumen ,

eine Treppe hoch . Sämmtliche Linusen sind in übersichtlicher Weise ausgestellt . Besichtigung
ohne jeden Kaufzwang .

Hirt & Sick Nacht., Seidenbaus .

m '

Kt ,

' W
Karlsruhe .

Große , allen hygienischen Anforderungen ent¬
sprechende , vorzüglich ventilirte

Schwimmhalle .
Das Schwimmbassin ganz mit Porzellan -

Plättchen ausgelegt . 6795.6.5
Täglich frische JPüIIung ;

«nd immerwährend neuer Zufluß .
Einzelkarte für Erwachsene mit Kabinet — . 40 di .
Eiuzelkarte für Erwachsene ohne Kabinet — . 30 dt .
Zehukarten für Erwachsene mit Kabinet 3.— di .
Zehnkarten für Erwachsene ohne Kabinet 2 . 50 di .
Einzelkarten für Kinder . — . 20 di .
Zehnkarten für Kinder . 1 . 50 dt .
HnnVertkarteu für Erwachsene

mit Kabinet . . . . . . 25 .— di.
Jahresabonnement für Erwachsene . . 25 .— di .
Jahresabonnement für Kinder . . . 12 . 50 di .

Schwimmunterricht
wird ertheilt an Kerrev und Knaöen von militärisch
geprüften Schwimmlehrer », an Damen und Mädchen

von einer geübten Schwimmlehrerin .

Vor den bevorstehenden Sorxirrierxelsexi
empfehlen wir dringend , Mobiliar , Werthgegeustlnde u. Baargeld gegenEinbruch -Diebstahl
un, < Aachener und Münchener

Feuer -Versicherungs- Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten .
Coupon -Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werhe von Jahresprämie
nt. 5,000 nt. 10,000 nt. 5.—
.. 10,000 »0,000 .. iv .—
.. 15,000 .. 30,000 .. 15 .-

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft erthcilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent 0 . Alias ,
BiSmarckstr . 37a , und Bczirksagent Wilh . Erb am Lidcllplatz . 4361

Karl Sehermer ,
MintevstraHe 44 , Telephon 1484 ,
empfiehlt feine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

zu oriannr viaigfren Preisen . 6937 .30.11 ff

H. Reudter , Jmkiin. [
Äaifcrfhahe 203 , 1 Treppe hoch . h

0

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Oberhessen . 2686a .i3 .i2

Hervorragendes Tafel* und Erfrischungs -Getränk.
ÜOjährige unveränderte Analyse. Export nach allen Ländern .

MF vielfach preisgekrönt.
. . an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur , wie

in Vcrniischung mit IVein (Schorle morle ), Sect ,
Cognac , Milch und Fruchtsäften .

HlliMinlU : Ludwig Abt , TlWttßr . A.
Agent gesuchtf»?,?
u. ren. Cigarr . Vergüt . M . 250
pr . Mo » , u. mehr. N. dargonsen

Jk Ca, Sambar«. 4193*42^

finden gute u. diskrete
Aufnahme Straß ,
burg i . Elf .. Reu »
dorf , Spitalstr . 15.

Frau Breuer , Hcdamme . S71ba.lL6

IF- CLr

Hausfrauen ?
Für die Einmaclizeit

empfehle ich

MUl -Ztolle
in Leine , Wolle und

Baumwolle
in bekannt guter Qualität

and

xu billigsten Preisen .

Franz Perrin
Grösst) . Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b .
7838

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franeukleider , Stiefel , Nhren ,
Militär .Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstiitke und
zahlehierfür . weildaSgrötzteBe -
fchäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 166 15*
J . Ilaevy ,

Markgrafenftr . SS .

NzzchrSnlle
mit und ohne ButterkUhler. I

ein » oder zireitliUrig ,
| ln grosser Auswahl . §

Ha denkbar schSnsten und
saubersten EisschrUnke,welche
existieren : mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit

Preise billigst: schon von
30 Mk . an .

Illutr . IltsekmUtlilei tnteitrci .

Willi . Göttle,
Karlsruhe (Baden ) ,

Kaiaerstrasse 198 .
Telefon 56. 5963

18547 * Billiger

Möbel » Verkauf.
Wegen « e« in Standfetznng

größerer Magazinsräume der »
kaufe ich fäinmtliche Polster » u.
KastenmSbel » komplette Bette « ,
Tische, Stühle , Spiegel ». s. w. zu
ütllsvordLvkgprvIson ,

complette Anssteuern und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten *,
Möbel -, Setten- «. TapezierSefchäft,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Das grösste Lager
Kochherden in allen Dimensionen ,
sowie Lese » aller Art befindet sich
« dlerftr . 28, II., Seiteab. B“1M

DkiltsllieGllismalklk
'
i-

Ausstkülllllj
s

5. Mai Karlsruhe l . Olt .

Zither - Unterricht
ertheilt gründlich

Ami » € }« o § . Bernhardstraße 8 , 3 . St.
Sitherlehrerin an der Srohh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden.)

0SP Berkanf von Zithern in allen Preislagen , Saiten und
Zithermusilalien . _ 7436.6.5

Solenbad , Sofienstraße 81b .
Moor-, röhtannin-, Kohlensäure-, Zichtennadel-,
» rSnter - , Soole - , Schwefel- , Slretr . -V. Alle and .

Bad u . Behandlg. 5033

Grosse Frankfurter 4146a.6.2

Pfcrdc -Cottcrlc . Ziehung am 2 . Odober,
Ein eleganter

Vierer zug.

Erster Hauptgewinn .

1 vollständige Equipage mit
4 Pferden *

nebst feiner 8chirrung.
1 vollständige Equipage wie 2 Pferden . 5 vollständige Equipagen |mit 1 Pferd . 6 schöne Race- Pferde. 29 Wagen - u . Arbeits-Pferda. j

I Loos , II Loose 10 Mark.
Porto und Liste 25 Pfg, extra .

Loose sind vom Secretarlat das Landw. Vereins zu Frankfurt a . » . zu beziehen
und in Karlsruhe bei Carl Gotz, Hebeietrasse und E. Wegmann, Waldstr . 29, I

sowie in allen grösseren Lotterie -Geschäfton zu haben .

Nur 1 Mark

Hamburger Fehlfarben
fllodjo - Vorsfenlanden

Felix u . Havana 8110.4.2
10 Stück 75 k »fx ., 100 Stück 7 . - Mk .

Kaiserstr. 133 XX TVfavlp Kaiserstr. 161
JSoke Ereuzstr . U * Jr A.V » ^ Ecke Ritteratr .

Vfandcm -fabrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt-
lichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Qrand Prix .
Vertreter : 1081aPetep Ebei*hardt,Kari8rniei. B .,Afflalienstr . 18. Telephon 1304.

IVirklich vor *iigHclie
i et . ll > fette 1

Nusskohlen
für Herd - u . Ofenbrand , absolut
nickt backend ,
niobt soblaokendl odei \
rUBSend , zum gleich billigen ;
Preis wie Ruhrnusskohlen , ferner

liochprima Aifeer-Antlracit;
von Bonne Esperance Herstal , gewaschen
und steinfrei (englischer Anthracit ist nicht gewaschen
und nicht steinfrei) empfehlen im Alleinverkauf

Crehres & Schmidt ,
Zähringerstr . HO , bei d . Bitterstr. Telefon 200.

Brennmaterialien aller Art. Prompte streng reelle Bedlennng.

S 'Sö S- '• 6 '

' 03

Fässer, Ständer , Waschzuber
10*5438 in allen Größen empfiehlt

Georg Hörner ,
Küfer « . « Üblerei ,

KarlSrnhe , 15 vürgerstrahe 13 .

Privatentbindung .
Damen finden gute Aufnahme und

gewissenhafte Verpflegung bei Krau
Hebamme Massier , Biiiwgen ,
Pforzheimerstraße 736. BJ,A512.10.8

sofort ans Hypothek, Wech.
fei, Schuldschein , Polizen ,
Erbschaft rc., nicht unter
M . 100.— zu günstigsten
Bedingungen . Rückporto.
E. narlter , Nürnberg ,

Radbrnnnenstr . 134 . 8620a*

ZN verkanfsnr
ein schöner , eichener Schreibtisch
(Bureau ) , 1 Sportwagen , Tafel »
tücher und Tischtücher . 8324 .2L

Schitterstr. 2, 2. Stoch links.

Pkimt-llilteM
stk LMWeihemi
wird praktisch ertheilt |

nach anerkannt
neueftet ltWfntzWer

I franzefislhkk Methüt
fürWeruf «. Mivat .

Jede Dame kann nach
zweitSgigemZeichenunter -
richt und Maaßnehmen
sofort ein Kleid in Arbeit |
nehmen und garantiere ,
für tadellosen Sitz des
Angefertigten. 7781.4.81
Eugenie Spless,

Kronenstratze 16,
gegen d. Großh . Schloß.

Rnstnlttt - KMkr-k
aus der grüßt , u .besteingerichteten
Fabrik von Stiertin ft Vetter .

Anerkannt vorzügliches Fabrikat
empfiehlt in reicher Auswahl von
24 Mark an 7698 .6.6

A. Rosenberger ,
Eifcnhandlung ,

Ecke Marien - und Schützenstr.

ganz vorzüglich geeignet als Belag
für Speicher , Küchen , Keller und
Gänge , empfiehlt wie ihre übrigen
fämmtlich von feinstem geschlämm¬
tem Bergthon hcrgestellten Dachbe-
deckungSmaterialieu , als

Biberschwänze,
Falzziegel u . f. w.

roth und glasiert ) j
in tadelloser Ausführung z» billigste« !
Preisen 3228a .12.ll

>!

Akt .-Hesellsch.
Wiesloch (Baden ).

Mv Vrantlente .
2 neue , vollständige Betten mit

Muschelaussatz, 2 Nachttische, weiße, '
mit Marmor , wegen Platzmangel z« '
Verkaufen . 811787.3.2

Adlerstr . 28 , 2. Seitenbau . ,

Anerkannt

dssts
Svmäov

uJ

. ^ .. HerrensJeZfl ,

Ferusp . 1507 Ferasp . 1507
Herrenhemden, weisse, M . 2.50 '

2.75 , 3 .80 , 8 .80 , 4 .40, 5.50 etc*
Kntbenhemden, weisse , M. 1.10'

1 80,1 50 , 1 .70, 1.90 , 2 .20 etc'
Kragen, Ja Qual ., jede Form , v'

I ) tz . M . 4.—. p Stück 35 Pf,
Manschetten, Ia Qual. , p. Dtzd.

M. 4.— , 5 —, 6.50, p. Paar
35 , 45 , 60 Pf .

Trlcot >Hemden, Ketten- Twist,
p. Stück M . 1 .75 , 2 .—, 2.25,
2.50 etc.

Trleot-Unterjacken, Ketten -
Twist , p . Stück M. 1 .60,1 .80,
2. — etc. '

Trleotanterbelnkleider, Ketten-
Twist, p. Stück M. 1 .80 , 2 .—,
2.20 *etc . 7783.6.2

Anfertigung von Hemden, Bein*
kleidem ete. nach Maas«.
Eigene Fabrikation »

Wäsclierei u . Büglerei im Hause.
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